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unſeren Geſchäftsſtellen abgeholt RM . . 25, durch die Poſt RM . . 70
zuzüglich Zuſtellgebühr . — Abholſtel len : Waldhofſtraße 6.
Kronprinzenſtraße 42, Schwetzingerſtraße 19/0 , Meerfeldſtraße 13,
Ne Friedrichſtraße 4, Fe Hauptſtraße 63, W Oppauer Straße 8,
Se Luiſenſtraße 1. — Erſcheinungsweiſe wöchentlich 12 mal .
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telefoniſche Aufträge keine Gewähr .— Gerichtsſtand Mannheim .
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9 — Stuttgart , 6. Jan .
— Berlin , 6. Jan .un 1875 nit Dr . Oi i ie

277 ſſedienß
1575 . 11

5
128 5 5 N 0 Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt u. a.K, e n u e sche

mitteilt , hat der Vorſitzende der Vereinigung derzer. Partei Württembergs eine Rede , in der er betonte ,
Polizeioffiziere Preußens , Polizeioberſt a. D. Dil⸗8⁴⁹ daß das Jahr 1932 ein Jahr der ſchwerſten

i Kiffe . 1 755 1 5 i f 75 len burger , heute dem preußiſchen InnenminiſterEntſcheidungen werden wird . Außenpolitiſch
eine ſchriftliche Erklärung überreicht , die9 gehe der Kampf um Regelung der Privatſchulden
u. g. beſagk :

a 5
habe und um die Reparationen , innenpolitiſch werde das Die Vereinigung bedauert die von ihr nicht ver⸗8 gegenwärtige Syſtem darum zu kämpfen haben , ſich

anlaßte Preſſe veröffentlichung zum Fall Lewit ,n gegen
die anſtürmenden neuen Gewalten zu ver⸗

da hierdurch der Eindruck einer Min daeteidigen . .
I„ um N

3 5 gebung gegen den Miniſter erweckt wurde . Der Ver⸗5 Der Miniſter gab dann einen Ueberblick über die
band iſt weder bevollmächtigt , ein ſolches Miß⸗19 Entwicklung des Reparati s und des trauens⸗ oder Vertrauensvotum gegen einen Reſ⸗8890 . S chulde n proble mes, wobei er beſonders auf die
ſortchef auszuſprechen , noch in den Dienſtbetrieb ein⸗ald . Feſtſtellungen des Baſeler Sonderausſchuſſes hin⸗
zugreifen . Solcher Eingriff iſt auch von der Vereini⸗132

2 wies, daß von einer Zahlung der geſchützten Annui⸗ gung der Polizeioffiziere Preußens mit ihrer Stel⸗1120 täten auch im nächſten Jahre keine Rede ſein
. 8 1 5 lungnahme nicht beabſichtigt geweſen . Es ſollte viel⸗1 könne und daß alle Vorausſetzungen des Noung⸗

8 2 35
f 8

mehr mündlich die Auffaſſung der Vereinigung zumplanes entfallen ſind. Ganz beſonders wichtig Miniſterpräſident Hch . Deiſt Walter E. Edge , Fred A. Britten , Fall Lewit vorgetragen werden . Die Vereinigungfei aber die , wenn auch in verklauſulierter Form Mit 19 : 17 Stimmen nahm der an⸗ der Botſchafter der Vereinigten der frühere Vorſitzende des Marine⸗ wird in Zukunft keine derartig ſcharf pointiertenausgeſprochene Feſtſtellung , haltiſche Landtag einen deutſchnatio⸗ Staaten in Paris , traf in Begleitung ausſchufſes im amerikaniſchen Ab⸗ Aeußerungen mehr ſchriftlich feſtlegen , ſondern dieE nalen Mißtrauens⸗ Antrag ſeiner Gattin in Berlin ein , um an geordnetenhaus , forderte in einer
betreffende Angelegenheit durch mündlichen Vortragdaß ohne eine gründliche Neuordnung des gegen das Kabinett Deiſt an , der zum einem Eſſen teilzunehmen , das die vielbeachteten Rede , daß der Ver⸗ 1 g 2 8 1 27510 e ns 55 Geneſun

8
nicht Rücktritt der Regierung Berliner amerikaniſche Botſchaft zu ſailler Friedensvertrag erledigen . Zweifel in die Ver faſſungstr eueeden 9 5 9 führte . Das bisherige Kabinett wurde Ehren des franzöſiſchen Botſchafters einer Reviſion unter z bogen der Polizeioffiziere entbehren jeder , auch der ſchwäch⸗ä eintreten wird . von den Sozialdemokraten und 0 Poncet gibt . Da Edge bei und Deutſchland die jetzt unberechtigt ſten Grundlage . Die Vereinigung wird ihrem Reſ⸗1 8 5 . Demokraten unterſtützt . ieſer Gelegenheit auch mit zahl gewordenen Reparations⸗Zahlungen „ Ba 5 5 1 85 71210 Es ſteht alſo heute , erklärte der Miniſter , nach reichen führenden deutſchen Perſön⸗ erlaſſen werden ſolken . ſortchef die un b edingte Gefolgſchaft leiſteniilche Meinung aller Sachverſtändigen feſt , daß die gegen⸗ lichkeiten zuſammentreffen wird , mißt und für Aufrechterhaltung der verfaſ⸗0 5 get

kier wärtige Kriſe in erſter Linie auf die Zahlungen r ſungsmäßigen Staatsform eintreten .
Deutſchlands und die Verrechnung der Kriegsſchulden

politiſche Bedeutung bei .
Auf dieſe Erklärung hin hat der preußiſche In⸗5915 unter den Alliierten zurückzuführen iſt , aber ebenſo⸗

e die gegen mee der Polizei⸗975 ſehr ſind ſchuld die unmöglichen Friedens ver⸗ offiziere Preußens getroffenen Maßnahmen aufge⸗408 träge , die den Kriegszuſtand in latenter Form fort⸗ 5 2
60 hoben .geſetzt haben und die wirtſchaftlichen Fehlgriffe III 2 I be III 2 2 en 2 25 28 der vergangenen Jahre mit ihrer Ueberſpekulation 56 Die Gehälter der Rund funkleiterin Wertpapieren und in Waren .

2f 5
5 8

— Berlin , 6. Jan .Die Notverordnung vom 8. Dezember , die in der Nur dann kann die Gefahr des Zuſammenbruches abgewendet werden
Dag A kg Er hit der Koln e7 5 neueren Geſchichte auch nach Anſicht der Baſeler Sach⸗

Preußiſchen Landtag folgende Kleine
743 8 8 7998 2 75 * 8 5 525 8 73 3 n 5 8 5 2nde , verſtändigen ein Gegenſtück nicht hat , ſteht inengem Drahtbericht unſeres Berliner Büros ] da wir ja immer im Gegenſatz zum Quai ' Orſay Anfrage eingebracht :85 Zuſammenhang mit 1 Zuſtänden , die durch die Re⸗ E Berlin , 6. Januar . der Meinung geweſen ſind , „daß die privaten Zeitungs nachrichten zufolge zahlen Ueber⸗n parationen und die Feh er der Weltwirtſchaft herauf⸗ Es beſtätigt ſich , daß die drei Botſchafter

K * ed ite den eigentlichen Beſtandteil des gegen⸗landwerke und Elektri zitäts werke ihren525 3 beſchworen ſind . Sie verfolgt
von Rom , London und Paris aufgefordert

1 e 1
5

5 115 1 Direktoren noch Gehälter zwiſchen 40 000 bis 260 000—
fünf große Ziele : ſind , nach Berlin zu kommen . Es handelt ſich dabei 15ehen

i

8 Wie 1 89 0 19 baue d h eee 1; 8 ö 7 : 2 5 f
85 Alas räte , Bürgermetſter oder Oberbürgerme ind , er⸗1. die Senkung der Preiſe und Geſtehungskoſten , um 50. 1 1 2 1 5 aber noch vor dem 18 ds . Mets , zu einem Abſchluß halten Tantiemen von 12 000 bis 15000 Mark . Beiund auf dem Weltmarkt konkurrenzfähig zu bleiben ;

am eine Beſprechung der Botſchafter untereinander . zu gelangen . Auch die deutſche Regierung hat das den Gehältern der leitenden Beamtenſehr 2. den Ausgleich des Reichsetats , von dem
Zweck der Herbeizitierung der deutſchen Vertreter größte Intereſſe an einer Rezelung der kurzfriſti⸗ des Rundfunks ſieht man nach der Ge⸗3. abhängt die Erhaltung und Behauptung der deut⸗ der wichtigſten europäiſchen Aus landszentren iſt viel⸗ gen ausländiſche Kredite vor Beginn der Lauſanner halts kü rzung am 1. Dezember noch folgende134 ſchen Währung ; mehr der , daß ſie über ihre Eindrücke bei der Füh⸗ Konferenz , ſchon um dem ſonſt ſicher zu erwartenden Zahlen : Es erhalten Bredow 33 981 Mark und 8000

5 4. die Sicherung der deutſchen Stellung in den Ver⸗ lungnahme mit den ausländiſchen Regierungen be⸗ franzöſiſchen Einwurf zu begegnen , daß entſchei⸗ Mark Gewinnbeteiligung , Magnus und Gieſecke je
handlungen über Reparationen und Schulden und

5, den Schutz des inneren Friedens .

Aber ſo wichtig der Inhalt dieſer Notverordnung
iſt : entſcheidend für die Zukunft des deutſchen Volkes
wird der Ausgang des Kampfes ſein , der ſich in eini⸗
gen Monaten in der Wahl des Reichspräſi⸗
denten entſpinnen wird . Hier wird ſich zeigen , ob
das deutſche Volk geſonnen iſt , einzuſehen , daß man
nur mit Einſicht , Beharrlichkeit und rückſichtsloſer

richten und ſich gleichzeitig vom Reichskanzler und
den Reparationsſachverſtändigen über die Einſtel⸗
lung der deutſchen Regierung zu den verſchiedenen
Reparations⸗ und Abrüſtungsfragen orientieren
ſollen , damit ſie in die Lage verſetzt werden , die
diplomatiſchen Vorbereitungen für die einzelnen
Konferenzen im Sinne der Reichsregierung weiter
zu fördern .

Der Termin der Lauſanner Konferenz ſteht noch
immer nicht feſt . Die deutſche Regierung beabſichtigt

dende Beſchlüſſe nicht gefaßt werden könnten , bevor
nicht über die außerhalb der Reparationszahlungen
beſtehenden Verpflichtungen Deutſchlands Klarheit
geſchaffen ſei ,

Auch den Bemühungen der Franzoſen , in Lauſanne
nur eine proviſoriſche Löſung herbeizuführen ,
wird nach unſerer Kenntnis die Reichsregierung den
allerſchärfſten Widerſtand entgegenſetzen . Sie beharrt
auf der Auffaſſung , die ja im Grunde von ſämtlichen
Sachverſtändigen und Regierungen geteilt wird ,

33 981 Mark und je 2000 Mark Gewinnbeteiligung ,
Knöpfle und Fleſch von der Berliner Funkſtunde und
Hardt vom Weſtdeutſchen Rundfunk ebenfalls je
33 981 Mark , aber ohne Gewinnbeteiligung , Boden⸗
ſtedt ( Hamburg ) 32 154 Mark , Schubetz ( Deutſche
Welle ) 29 022 Mark , Kehl und Neubeck ( Leipzig ) je
27978 Mark , Braun und Bronsgeeſt ( Berlin ) ,
Schüller Frankfurt am Main ) und Stapelfeldt
( Hamburg ) je 27005 Mark , Wagner ( Reichsrund⸗
funk ) , Körte ( Köln ) und Chriſtian ( Deutſche Welle )25 Anſpannung aller Kräfte die Not meister kann , aber

nicht , ſich in den Streit um den Zeitpunkt des 18 daß unbedingt etwas Definitives geſchehen je 26005 Mark . Die Gehälter der übrigen Beamtennicht dadurch , daß man . Phantom 1 1 25. Januar einzumiſchen , 55 nach ihrer muß , um die Gefahr des Zuse be werden dieſer Großzügigkeit angepaßt ſein , ſo daß es
Uhr läuft , das dem deutſchen Volke Wunder verſpricht . Anſicht zwiſchen London und Paris auszutragen iſt . nicht nur von Deutſchland , ſondern auch von nicht zu verwundern ist , daß in Deutſchlan dag . Der Miniſter beſchäftigte ſich weiter mit der

Europa abzuwenden die höchſten Strompreiſe und Rundfunk⸗1d . Frage der Arbeitsbeſchaffu ng , die leider im In der Wilhelmſtraße ſteht man nach wie vor
3 5 e gebühren bezahlt werden müſſen .vergangenen Jahre nicht mit der wünſchenswerten auf dem Standpunkt , daß die Konferenz ſobald Aus dieſem Grund werden die deutſchen Staats⸗

Das Staatsminiſterium wird deshalb gefragt :ds . Energie betrieben worden ſei . Durch die Auftrags⸗ wie möglich ſtattfinden muß , jedoch erſt dann , männer in Lauſanne mit allem Nachdruck verlangen , 1. Iſt es nicht auch der Auffaſſung , daß obige Gehülter7 vergebung der Reichsbahn und die Umgeſtaltung der wenn die Berliner Stillhalteverhandlungen daß die Konferenz zu einer wirklichen Bereinigung in den wenigſten Fällen mit dem Wert der Leiſtungen5 N
Siedlung ſei wohl etwas , aber nicht genug erreicht. beendet ſind , der zur Verhandlung ſtehenden Fragen gelangt . im Einklang ſtehen ? 2. Iſt es bereit , auf die Reichs⸗irt Dr . Dietrich unterſtrich , daß die Staats partei

regierung und die Kommunalverbände einzuwirken ,
905 155 7 7 85 behauptet 1 1 5 12

: : : . . . . ³· . wmAA y y y d
daß Sk e e ud Nuneberlaufen eines großen Teiles d ürger⸗ „ „ 25 N 2 0 f

eden ?1 tums zum Nationalſozialismus als ein Zeichen der
. e e 118 1 Streiktumulte in Holland VVV

ſchlimmſten geiſtigen Verwirrung .
. Kampf im Innern gedämmt wird . Dabei Amſterdam , 6. Jan . Kein Verkauf der DAsen Schon ſind wir in einem Zuſtaud, bei dem wird entſcheidend ſein , ob das B ürgertu m neben In der Stadt Enſchede , dem Zentrum des Textil . . 5

5 „tel .
die Geſahr beſteht , daß der Staat in einem den ſtaatsbeſahenden Parteien geſonnen iſt , ſich zu⸗ arbeiterſtreiks im Induſtriegebiet von Twente , kam Drahtbericht unſere „ % % ͤð

- »
1 25 Maße in die Privatwirtſchaft hineingedrückt ſammenzuſchließen, um eine politiſche Rolle zu ſpie⸗ es geſtern abend wiederholt zu Zuſammenſtößen Berlin , 6. Januar .535 wird , die kaum zu ertragen iſt . len. Die Reichsregierung kan

nun d wird zwiſchen der Polizei und Streikenden . Die Aus⸗ Der demokratiſche Zeitungsdienſt und der ſozial⸗85 Die ganz großen Gebilde , die ſeit Kriegsſchluß in ihre Pläne durchſetzen und das Volk wird ſtändigen hatten ſich zuſammengerottet , um Ar - demokratiſche Preſſedienſt haben geſtern abend dieDeutſchland entſtanden , ſind eine Gefahr für Volk durch die Schwierigkeiten der Zeit hindurchkommen , beits willige , unter denen ſich auch einige aus Meldung verbreitet , daß zwiſchen den Vertreternf und Wirtſchaft . wenn es entſchloſſen iſt , an ſeinem Teil den Kampf benachbarten deutſchen Grenzorten ſtammende des Scherl⸗Konzerns und Mitgliedern desoſt , Man wirft der Reichsregierung vor ( namentlich um ſeine Zukunft aufzunehmen .
deutſche Arbeiter befanden , tätlich zu bedrohen und Aufſichtsrats der „ D. . . “ Verhandlungen ſtattfan⸗61 , von nationalſozialiſtiſcher Seite ) , daß ſie die g
ihre Wohnungen zu beſchädigen . Die Menge er⸗ den , die eine Ueberleitung dieſes Blattes in den7 ſchweren Mißgriffe , die manche großen Wirt⸗

5 5 öffnete beim Herannahen von Polizeivatrouillen auf] Scherl⸗Verlag zum Ziele hätten . Dieſe Meldung und15 5 ſchaftskapitäne gemacht haben , toleriere ; davon iſt gar Fünf Matroſen wegen Spionageverdacht dieſe ein Steinbombardement , wodurch ein die daran geknüpften Folgerungen ſind , wie uns von51¹ keine Rede . verhaftet . zwei 1 2
7

12 . der Leitung der „ D .A. . “ erklärt wird , nach jeder5 er der Gendarmerie verletzt wurden . Die ZBe⸗ R ; 5 f
5* DieReichsregierung hat überall ſich eingeſetzt — London , 6. Jan . „ Daily Herald “ zufolge Amen gaben Schreckſchüſſe ab . Nach Eintreffen ron

en n ,
f38 dafür, daß jeder verhaftet und eingeſperrt ſind fünf Mann der Beſatzung des britiſchen Verſtärkungen wurden die Straßen mit der 500 indiſche Organiſationen verbotenicht wird , der in un verantwortlicher Weiſe auf

Frachtdampfers „ Antilochos “ bei den Befeſti⸗ blanken Waffe geſäubert . g ang dem Rücken anderer gewirtſchaftet hat .
anlan Hakodate auf det japanischen In . 5 . — Bombay , 6. Jan . Alle Kongreß⸗ und dem Kon⸗— Aber die Reichsregierung kann nicht in die Juſtiz

Site a 13 lap 5 — Batavia , 6. Juni . Niederländiſch⸗Indien wird greß angegliederten Organiſationen der Präſident⸗
reifen und 3 Perſonen vorgehen , die nicht

ſel Hokkaido unter dem Verdacht der Spionage von einem schweren Orkan beimgeſucht . Die Tele . ſchaft Bombay ſind als geſetzeswidrig verboten wor⸗degen die Geſetze verſtoßen haben , wenn ſie vielleicht verhaftet worden . Die japaniſche Polizei ſieht den phon⸗ und Telegraphenverbindungen mit den In⸗ den . Von dieſer Maßnahme werden 500 Organi⸗
auch wirtſchaftlich Fehlgriffe machten . Fall als ſehr ernſt an . ſeln Bali und Lombok ſind unterbrochen . ſationen betroffen .
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Perſonaldirektor Brolat
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Der Perſonaldirektor der Berliner
geſellſchaft , der Sozialdemokrat Brolat ,
den ſtädtiſchen Beamten , die durch die Sklarekaffäre
ſchwer kompromittiert ſind . In der geſtrigen Ver⸗
handlung hat der Vorſitzende im Sklarek⸗Prozeß ,
Amtsgerichtsrat Keß ner , ſich über Brolat dahin
geäußert , daß ſeine Geſchäfte nicht einwandfrei ge⸗
weſen ſeien und daß er ſich der Begünſtigung ſchul⸗
dig gemacht habe . Auf den Einwurf , daß Brolat ſich
doch noch im Amt befind e, erwiderte der Vor⸗
ſitzende : „ Dafür kann ich nichts , ich kann ihn nicht
abſetzen . “

Der „ Vorwärts “ iſt über dieſe „ ungeheuerlichen
Anwürfe “ maßlos erregt und der Biedermann
Bro lat hat ſich beſchwerdeführend an den preußi⸗
ſchen Juſtizminiſter gewandt . Weite Kreiſe auch in⸗
nerhalb der Sozialdemokratie verſtehen nicht , wie
man einen Mann , der zum mindeſten bedenklicher
Machenſchaften verdächtig iſt , einfach weiter amtieren
laſſen kann . Die deutſchnationale Stadtverordneten⸗
fraktion hat inzwiſchen eine Anfrage eingebracht , in
der der Ober bürgermeiſter um Auskunft er⸗
ſucht wird , was er nach der Aeußerung des Amts⸗
gerichtsrats Keſſer gegen Herrn Brolat nun zu tun
gedenke .

Eine Erklärung der Juſtizpreſſeſtelle
— Berlin , 6. Jan .

In der Montagsverhandlung des Sklarek⸗Pro⸗
zeſſes hatte der Vorſitzende , Amtsgerichtsrat Dr .
Keßner einige Aeußerungen getan , die ſich mit
Direktor Brolat von der Berliner Verkehrs AG .
befaßten . Dieſe Aeußerungen wurden von mehreren
Berliner Blättern als große Senſation ge⸗
Pracht , einige von ihnen veröffentlichten dazu eine
angebliche amtliche Erklärung der Juſtizpreſſeſtelle ,
die ſich nun heute gegen die Behauptung wendet , ſie
hätte eine formulierte Erklärung zu den Aeußerun⸗
gen Keßners über Direktor Brolat abgegeben . Sie
teilt mit , ſie habe auf verſchiedene Anfragen der
Preſſe erklärt , Amtsgerichtsrat Keßner habe nicht
eine Beteiligung Brolats an der Strafſache Möllerke
gemeint . Er habe vielmehr ſeine Anſicht allein auf
das bisherige Ergebnis in der Sache Sklarek ge⸗
ſtützt , wonach Brolat einige Kunden der Firma
Keller u. Furcht gewarnt habe , als der Fall
Sklarek ans Licht gekommen ſei .

Der Lübecker Tuberkuloſe - Prozeß
— Lübeck , 6. Jan .

Im weiteren Verlaufe des Tuberkuloſenprozeſſes
gab Prof . Kleinſchmidt ein Gutachten über die Krank⸗
heitsgeſchichte der Lübecker Säuglinge . Es kam zwi⸗
ſchen ihm und Dr . Schnicke⸗Neukölln zu einer Aus⸗
einanderſetzung , bei der Dr . Schnicke erklärte , er
halte die Calmette⸗Impfung für einen „ wahn⸗
innigen Unfug “ , denn es gebe andere Mittel
für die Tuberkuloſebekämpfung .

Prof . Dr . Roth , der gegenwärtige Direktor des
Dübecker Krankenhauſes , beſtätigte , daß er nach dem
Unglück allen Aerzten verboten habe , irgendetwas
über das Calmetteverfahren zu veröffentlichen .

Verkehrs⸗
gehört zu

Ueberfall auf den rumäniſchen Miniſter⸗
präſidenten

— Bukareſt , 6. Jan . Zwei anſcheinend ange⸗
trunkene Männer , die mit Meſſern bewaffnet waren ,
ſtellten ſich dem Kraftwagen des Mini ſterpräſi⸗
denten Jorgas in Ploeſti entgegen und ver⸗
ſuchten den Miniſterpräſidenten und ſeinen Chauf⸗
feur anzugreifen .

Der Chauffeur gab Vollgas und raſte mit höchſter
Geſchwindigkeit davon . Kurz darauf wurden die
Täter verhaftet . Sie gaben an , nicht gewußt zu
haben , daß in dem Auto der Miniſterpräſident ſaß
und entſchuldigten ſich mit ihrer Trunkenheit .

Die Vorträge über die Geſtaltungskräfte im
Kapitalismus hatten bisher immer den Zuſammen⸗
hang dieſes Wirtſchaftsſyſtems mit dem Gedanken
der freien Perſönlichkeit hervorgehoben , ſie hatten
alſo mehr oder weniger alle im kapitaliſtiſchen Un⸗
ternehmer die Seele des Kapitalismus geſehen . Der
Vortrag des bekannten Wirtſchaftspubliziſten Dr .
Georg Stolper , Berlin , über den Unter ⸗
nehmer hatte alſo ſchon als Thema eine wichtige
Stellung im Mittelpunkt der Vortragsreihe . Und
dieſe Bedeutung wurde verſtärkt durch das , was der
als Volkswirtſchaftler bekannte Redner zu ſagen
hatte , und durch die freie , über dem Stoff ſtehende
Art , wie er es ſagte .

Unternehmer iſt mehr als bloß Arbeitgeber , er iſt
ein Arbeitgeber , der die wirtſchaftliche Ent⸗

wicklung vorwärts treibt ,
alſo Führereigenſchaften beſitzt . Die können ſich
allerdings nur betätigen in einer Wirtſchaft , welche
ſich entwickelt , wo nicht alles von ſelbſt geht . Die
Größe eines Unternehmers iſt in Wechſelwirkung
eng verbunden dem Entwicklungstempo der Wirt⸗
ſchaft . Wenn die von der Eutwicklung ihm geſtellten
Aufgaben größer ſind als je in der Geſchichte des
Kapitalismus , dann iſt es leicht möglich , daß eine
Kriſe des Unternehmertums entſteht .

Eine Entwicklung der Wirtſchaft kann ſich in
mancherlei Form äußern . Wenn ein techniſcher
Fortſchritt erzielt wird , ſo werden neue Güter er⸗
zeugt , die vorher nicht da waren . Es bilden ſich
ganz neue Zweige wie Auto⸗ oder Radivinduſtrie ,
oder es werden alte Güter in neuer Form hervor⸗
gebracht . In anderen Fällen erhält die Wirtſchaft
durch neue Betriebsmethoden einen Anſtoß . Es
können ſich auch neue Abſatzmärkte erſchließen
außerhalb oder innerhalb des Landes und einen
Wirtſchaftszweig beleben . Hier wurde die „ Ent⸗
deckung “ des Bubikopfes angeführt . Wenn neue Be⸗
zugsquellen für Rohſtoffe und Halbfabrikate ſich auf⸗
tun , ſo gibt das eine Erſchütterung der Wirtſchaft ,
wo die Führerperſönlichkeit eingreift . Auch die
Durchführung von neuen Organiſationen ſtellt ſie
vor die Notwendigkeit zu handeln und damit der
Entwicklung eine Richtung zu geben . Dabei muß der
Unternehmer immer über Produktionsmittel ver⸗
fügen , er muß Geld und Kredit haben , ohne das gibt
es keine wirtſchaftliche Entwicklung , auch nicht im
Bolſchewismus .

Das Kennzeichnende für den Unternehmer
iſt das Wagnis ,

die ausgefahrene , durch Erfahrung geheiligte Bahn
zu verlaſſen , als Abenteurer einen neuen Weg ins
Ungewiſſe zu gehen , ſich als Führer zu fühlen . Um
es ganz ſein zu können , braucht er Zutrauen und
Gefolgſchaft ; wenn ihm das verſagt wird , ſcheitert er
oder hat ſich verirrt . Je nach der ſeeliſchen Artung
verfügen die Menſchen über ein gewiſſes Maß von
Beharrungsvermögen , das ſich äußert in Mißtrauen
gegen das Neue , ſelbſt wenn ſein Vorteil ohne wei⸗
teres einleuchtet . Oft geht das bis zum aktiven Wi⸗
derſtand und zur geſellſchaftlichen Aechtung des
Bahnbrechers , ſo daß er erliegt , wie einſt Friedrich
Liſt im Kampf um die Eiſenbahn . So iſt das Unter⸗
nehmerſchickſal ununterbrochener Kampf ; kämpfend
und umkämpft .

Worum geht der Kampf ? Nicht um Geld
und nicht um den damit zu erkaufenden Lebens⸗
genuß . Die echten Typen halten den Genuß nicht
aus , ſie fühlen ſich leer , ihnen geht die Arbeit über
alles . Das Geld dient ihnen nur , größere Macht
auszuüben , ein weiteres Betätigungsfeld ſich zu er⸗
obern . Sie ſchaffen für ihre Familie , ihre Dynaſtie :
die Konkurrenz iſt die Peitſche , die ſie weitertreibt .
Einen müheloſen dauernden Unternehmergewinn
gibt es nicht . Bet anderen Unternehmern ſteht der
Wille zum Erfolg mehr im Vordergrund , ſie
ſind von ihrem Beruf beſeſſen , andere ſchaffen raſt⸗
los für die Möglichkeit , eine großartige und auf⸗

Der unternehmer als Geſtaltungskraft
Dr . Georg Stolper in der Mannheimer Volkshochſchule

fallende Lebensform durchführen zu können . Ob es
auch Unternehmer gibt , die nur arbeiten , weil ſie ſo
dem allgemeinen Beſten dienen ? Der Redner hat
noch keinen geſehen ; im allgemeinen dienen ſie durch
ihren berechtigten Egoismus dem Wohle der Ge⸗
ſellſchaft .

Sie legt dem Unternehmer ja Zügel an und gibt
ihm Gegenſpieler . Der Unternehmer iſt zu⸗
nächſt gebunden an

das Vertrauen des Geldgebers ,
das ſich weniger auf Sachwerte und mehr auf den
Menſchen gründen muß . Am wichtigſten aber iſt der
Verbraucher , ſo daß der Mannheimer Handels⸗
hochſchulprofeſſor Salz das Wort von der „ Dik⸗
tatur des Konſumenten “ prägen konnte . Er
iſt der Herr , er entſcheidet über Erfolg und Miß⸗
erfolg . Es iſt ein Unding , dem Kapitalismus die
Bedarfsdeckungswirtſchaft entgegenzuſtellen . Die
Frage iſt : Was iſt Bedarf , wie wird er feſtgeſtellt
und wer ſtellt ihn feſt ? Davon hängt es ab , ob Be⸗
darf und Produktion ſich frei bilden oder diktiert
werden von einer Bürokratie . Der Verbraucher
kann das größte Unternehmergenie wirkungslos
machen .

Ein anderer Gegenſpieler iſt der Arbeiter , der
heute nur noch als Organiſation zu erfaſſen iſt . Da
iſt das Schlagwort vom ſozialen Unternehmer ein
Widerſpruch in ſich , wenn man von ihm , der durch
Unkeſten und Konkurrenz faſt überhaupt keinen
Spielraum mehr hat , mehr verlangt als Sinn für
die ſoziale Frage und für verſtändnisvolle Zuſam⸗
menarbeit mit der Arbeiterſchaft . Der Staat hat
als Gegenſpieler in den letzten Jahren
große Bedeutung gewonnen , weniger durch
Bedrückung des Unternehmers oder durch ſeine Lohn⸗
und Steuerpolitik , ſondern weil ſeit dem Kriege ſeine
Politik mehr als je entſcheidend für die wirtſchaftliche
Entwicklung iſt . Hier iſt die Kriſe des Unterneh⸗

mertums begründet , indem das Unternehmertum
dem Staat ablehnend oder verſtändnislos gegenüber⸗

ſteht ; es baut damit in den leeren Raum .
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Die Entwicklung der Wirtſchaft hat dazu geführt ,

daß für den erfolgreichen Unternehmer von heute
nicht mehr der inſtinktive Blick allein genügt . Eine
ausgedehnte allgemeine , theoretiſche , wirtſchaftliche u.

politiſche Bildung iſt heute erforderlich, wo eine ab⸗

ſeits liegende Nebenſache von entſcheidender Trag⸗
weite werden kann . Die Riſikbüberlegungen müſſen
heute ſehr viel weiter als vor dem Kriege ausgedehnt
werden . Die heutige Kriſe des Unternehmer -
tums , wie ſie ſich in den Finanzſkandalen zeigt , iſt

weniger ein moraliſches als vielmehr ein intellek⸗
tuelles Problem . Und dieſes kann man nur löſen
durch Bildung , durch Erziehung zur wirtſchaftlichen

Einſicht in jeder Schule .

Vom Ende des Kapitalismus zu ſprechen
iſt töricht ,

denn ſein Geſicht ändert ſich mit der Zeit . Bleibend

iſt an ihm , daß hier alles wirtſchaftliche Tun ausge⸗
richtet iſt an Preis und Zins , und daß über die
Güterzerzeugung die Unternehmer mit ihrer perſön⸗
lichen Verantwortung verfügen . Daß das bei uns

ſo iſt ,iſt hiſtoriſcher Zufall . Will man die Unternehmer
durch bürokratiſche Stellen erſetzen , ſo erhebt ſich erſt
die Frage , wie ſie der Deckung des perſönlichen Be⸗

darfs gewachſen ſind .
5

Mit reichem und freundlichem Beifall dankte die

Zuhörerſchaft für die klar aufgebauten Ausführun⸗
gen , die von eingehender Vertiefung in die wirt⸗

ſchaftlichen und ſeeliſchen Hintergründe des Unter⸗

nehmertums Zeugnis ablegten . Der Unternehmer
als Geſtaltungskraft wurde ſo zum vollen Verſtänd⸗
nis gebracht , und der Vortrag bildete wirklich einen

Höhepunkt in der Vortragsreihe . Im einzelnen wird

allerdings nicht jeder Hörer mit allen Dingen ein⸗
verſtanden geweſen ſein , je nach der politiſchen
Ueberzeugung und der Weltanſchauung . Schließlich
iſt auch ein Begriff wie „hiſtoriſcher Zufall “ ein

Troſt , mit dem ſich nicht jeder begnügt . Doch ſoll
man ſich den Eindruck der wohlgeformten Ganzheit
einer in ſich begründeten Anſchauung nicht verder⸗
ben durch eine Betrachtung , die von anderer Deu⸗

tung der Tatſachen ausgeht . b⸗

Weller und Verkehrsverhältniſſe im Schtvarzwald
( Eigener Drahtbericht )

r. Aus dem Schwarzwald , 6. Jan .

Im Schwarzwald hat heute nach geſtriger vor⸗
übergehender Wetterbeſſerung und Aufhören der
Niederſchläge erneut eine ſtark ausgeprägte
Wärmewelle ſich ausgebreitet mit ſtürmiſchen
Südweſtwinden und überwiegend bewölktem Wetler .
Im Zuſammenhang damit ſind die Temperaturen
ſelbſt in Lagen von 1000 Meter bis auf 5 Grad
Wärme angeſtiegen . Gleichzeitig haben beſonders
über die Mittagszeit wieder ſehr ſtarke und ver⸗
breitete Niederſchläge eingeſetzt , die in Ver⸗
bindung mit der erneut eingetretenen Schnee⸗
ſchmelze abermals enorme Waſſermengen zu Tal
bringen , ſodaß für die tiefliegenden Gebiete eine
zweite Hochwaſſerwelle zu erwarten
ite Dis Schneedecke iſt erſt von 1000 Meter auf⸗
wärts noch als geſchloſſen zu bezeichnen , mithin in
Lagen wie Schönwald , Hinterzarten uſw . , während
in den unteken Lagen der Schnee bis auf Reſte ab⸗
geſchmolzen iſt .

Die Straßen verkehrsverhältniſſe
ſind , nachdem überwiegend die Paßſtraßen ſchnee⸗
und eisfrei geworden ſind , wieder beſſer , ſodaß z. B.
die Linie Triberg - Furtwangen nach
viertägigem Ausſetzen heute wieder
mit Poſtauto befahren wird . Jedoch iſt für
den allgemeinen Verkehr , da noch ſtreckenweiſe Eis⸗
bedeckung auf den Straßen liegt , ohne Schneekette
ein Befahren nicht ratfam . 5

Für den Skiſport ſind von 1000 Meter auf⸗
wärts Möglichkeiten vorhanden , jedoch iſt der Schnee
meiſtens faul und in den oberen Lagen verharſcht .
Solange nicht Neuſchneefälle eintreten , können die

Sportverhältniſſe höchſtens als mäßig bezeichnet
werden . Für Rodel⸗ und Eisſport ſind keine Mög⸗
lichkeiten . Im allgemeinen blieb unter dieſen Ver⸗
hältniſſen der Verkehr am Heiligen Dreikönigstag
außerordentlich ſchwach .

Das Hochwaſſer der Spree und der Neiſſe

Kottbus , 6. Januar .

Für das Gebiet von Kottbus und Guben
beſteht keine Ueberſchwemmungsgefahr . Auch an der
Stadt Forſt iſt die Hochwaſſerwelle vorübergegangen ,
ohne weſentlichen Schaden zu verurſachen . Ein Teil
des neuen Staudammes an der Wehrinſel
wurde von den Fluten weggeriſſen . Dieſer
Dammbruch kann aber inſofern als günſtig angeſehen
werden , als ſonſt das Waſſer in den Mühlgraben
abgeleitet worden wäre , der mitten durch die Stadt

liegt , die durch die unausbleibliche Ueberſchwem⸗
mung ſtark in Mitleidenſchaft gezogen worden
wären . Der Spreewald iſt auch diesmal wieder be⸗
droht . Das Wehr bei Schmogrow iſt in Gefahr . Die
Feuerwehr aus Ströbitz iſt mit Sandſäcken abgerückt ,
um Dämme und Wehr zu ſichern .

— —

Die ee auf der Karſten⸗
entrums⸗Grube

— Beuthen , 6. Jan . Etwa 30 Mann arbeiten mit
aller Kraft an den Bergungsarbeiten in der Karſten⸗
Centrums⸗Grube . Trotzdem konnten ſie bis heute
vormittag erſt elf bis zwölf Meter vordringen . Der
gefährlichſte Feind der Bergungsarbeiten iſt das
fallende Geſtein . Wenn der Steinfall ſo fortdauert ,
wird man nicht vor Anfang nächſter Woche an die
Leichen der Verunglückten herankommen ,

Aus allen Winkeln der Welt
Das Nachtleben Gandhis in Paris . Die Englän⸗

der haben das Recht , Gandhi als einen gefährlichen
Ruheſtörer zu betrachten . Daß aber der Vorkämpfer
der indiſchen Freiheitsbewegung auch in Paris den⸗
ſelben Ruf hinterlaſſen hat , mutet etwas ſeltſamer an .
Auf ſeiner Rückreiſe nach Indien hielt ſich Gandhi
eine Nacht in Paris auf . Er war Gaſt bei einer Frau
Guiß , die eine begeiſterte Anhängerin Gandhis iſt
und ihm deshalb ihre Wohnung auf dem Boulevard
de Montparnaſſe zur Verfügung ſtellte . Auf demſel⸗
ben Flur wie ſie wohnen noch zwei andere Familien ,
die von der indiſchen Freiheitsbewegung nicht viel
wiſſen wollen , dafür aber ihre Nachtruhe um ſo mehr
ſchätzen . In der Nacht , in der Gandhi in dem Hauſe
weilte , war es ihnen unmöglich , auch nur eine Se⸗
kunde Schlaf zu finden . Zuerſt kamen die in Paris
lebenden Inder und brachten dem Führer lärmende
Ovationen dar . Stundenlang dauerte es bis tief in
die Nacht hinein , ehe ſich dieſe Begeiſterung einiger⸗
maßen ausgetobt hatte . Um 2 Uhr früh kam ein Heer
von Filmphotographen , die den indiſchen Volksführer
für Tonfilmaufnahmen in Anſpruch nahmen . Erſt
um 7 Uhr morgens wurde es etwas ruhiger . Namens
der geſamten Nachbarſchaft haben die zwei unmittel⸗
baren Flurnachbarn Gandhis in jener Nacht den
Hausbeſitzer auf Zahlung einer Entſchädigung von je
500 Franes verklagt . Sie behaupten , der Hausbeſitzer
hätte den Spektakel verhindern müſſen . Was Gandhi
anlangt , ſo kann man nur ſagen , daß er das Nacht⸗
leben von Paris von einer ganz beſonderen Seite her
kennen gelernt hat .

* Ein Luxusgefängnis für Frauen . In den
Vereinigten Staaten ſind die Verhältniſſe nament⸗
lich in den Bundesgefängniſſen außerordentlich re⸗
formbedürftig . Einige Staaten aber ſuchen auf dem
Gebiete des Gefängnisweſens beſonderes zu leiſten .
So iſt nach einer Reutermeldung in Dwight im
Staate Illinois eine Strafanſtalt für Frauen er⸗
öffnet worden , die die Bezeichnung eines Luxus⸗
gefängniſſes verdient . Der Bau des Gefängniſſes
hat fünf Millionen Mark gekoſtet . Die Auſtalt liegt
auf freiem Gelände und umfaßt elf Einzelgebäude .
Mit Ausnahme der landwirtſchaftlichen Gebäude

ſind alle Bauten aus Steinquadern und gelben
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Ziegelſteinen errichtet . Sie ſehen aus wie ſchmucke
Landhäuſer . Die Anſtalt kennt weder hohe Umfaſ⸗
ſungsmauern , noch bewaffnete Wächter . Der Kon⸗
trolldienſt wird von Wärterinnen verſehen , die den
weiblichen Sträflingen mit freundlichen Worten be⸗
gegnen . Die Zimmer ſind mit Blumenſchmuck ver⸗
ſehen und in dem Muſikzimmer ( ) ſteht ein Piano
zur freien Benutzung für die muſikkundigen Ge⸗
fangenen . Alle Räume ſind freundlich ausgeſtattet .
In den Speiſezimmern ſind die Tiſche mit hellen
Tüchern gedeckt . Das einzige , was an die Straf⸗
anſtalt erinnert , iſt die Disziplin , auf deren Einhal⸗
tung mit aller Strenge geſehen wipd . In der An⸗
ſtalt befinden ſich gegenwärtig 110 Frauen und
Mädchen im Alter von 18 bis 65 Jahren , die Frei⸗
heitsſtrafen für alle möglichen Taten , vom gering⸗
fügigen Diebſtahl bis zum Totſchlag , verbüßen .

* Die ſchönſten Damenſchuhe der Welt . Das Ge⸗
richt in Lyon ſteht ſich vor die Frage geſtellt , ob
Schuhe der Hotelgäſte , die gewöhnlich bei Nacht vor
der Zimmertür zu ſtehen pflegen , nicht in das
Hotelbüro zur Aufbewahrung abgegeben werden
müſſen . Eine elegante junge Dame aus Paris
unternahm eine Geſchäftsreiſe nach Lyon und ließ
ſich in einem der beſten dortigen Hotels nieder .
Die reiche Dame trug die ſchönſten Modekleider
und hatte prächtige Schuhe an , ein wahres Wunder⸗
werk der Schuhmacherei . Der Schuhmacher , der ihr
dieſes Paar Schuhe geliefert hatte , verſicherte , daß es
die ſchönſten Damenſchuhe auf Erden ſeien . Eines
Morgens ſtellte die Dame mit Entſetzen feſt , daß
ihre Schuhe vor der Zimmertür verſchwunden
waren . Sie begab ſich ſofort zur Hoteldirektion und
forderte die Rückgabe der Schuhe oder eine ange⸗
meſſene Entſchädigung . Auf die Frage des Direk⸗
tors , wie hoch ſie die geſtohlenen Schuhe ſchätze , gab
die Dame zur Antwort : „ 15 000 Mark “ . Darauf
verwies der Direktor auf die Bekanntmachung , die
in allen Räumen des Hotels die Gäſte darauf auf⸗
merkſam machte , daß die Hoteldirektion für geſtoh⸗
lene Wertſachen keine Bürgſchaft übernehme .
Daraufhin verſuchte die Dame , 15 000 Mark Scha⸗
denerſatz auf gerichtlichem Wege einzutreiben . Das
Gericht ſetzte einen Preis ein , um feſtzuſtellen , wel⸗
chen Wert ein Paar Damenſchuhe , mag es auch das
ſchönſte auf Erden ſein , haben kann .

12 000 Mark im Jahre .

* Die Heiratsausſichten der Studentin . Nach
einer amerikaniſchen Stattſtik , die ſich auf annähernd
tauſend amerikaniſche Studentinnen und rund 200
Univerſitäten und höhere Schulen in allen Teilen
der Vereinigten Staaten erſtreckt , hat die Studentin
erheblich geringere Heiratsausſichten , als ihre in
anderen Berufen tätigen Schweſtern , die keine ge⸗
lehrte Erziehung genoſſen haben . Auch die materiel⸗
len Zukunftsausſichten der amerikaniſchen Studentin
ſind nicht ſo günſtig , wie der anderen berufstätigen
Frauen . Frauen , die eine Univerſitätsprüfung be⸗
ſtanden haben , bringen es zu Jahresgehältern von
5000 bis 9000 Mark . Dagegen verdienen die im
Geſchäftsleben tätigen Frauen 5000 bis mehr als

Was nun die Heiratsaus⸗
ſichten anlangt , ſo vertauſchen rund 80 v. H. aller
amerikaniſchen Frauen den Beruf mit der Ehe . Von
den ſtudierten Frauen aber heiraten in den Ver⸗
einigten Staaten nur 40 bis ſchätzungsweiſe 60 p. H.

Der „ lebende Seismograph . “ In engliſchen Ge⸗
lehrtenkreiſen erregt ein ſeltenes Phänomen das
größte Intereſſe , ein Menſch , der ein „ lebender Seis⸗
mograph “ genannt werden kann . Er heißt Robſon und
iſt in Norkſhire wohnhaft , wo er eine beſcheidene
Stellung bekleidet . Zu ſeinem eigenen Erſtaunen
vermochte Robſon jedesmal , wenn ein Erdbeben
irgendwo auftrat , die unterirdiſchen Schläge genau
zu ſpüren . Ein Erdbeben , das ſich an irgendeiner
Stelle der Erdkugel ereignet , verſetzt den Mann in
einen Zuſtand nervöſer Vibrierung , die zwar nicht
lange andauert , aber als ſicherer Erdbebenanzeiger
gelten kann . Die Vibrierung währt nur einige Se⸗
kunden . In 22 Fällen , die von engliſchen Aerzten
und Wiſſenſchaftlern vollauf beſtätigt werden konnten ,
fiel dieſer Zuſtand des „ lebenden Seismographen “
mit unterirdiſchem Beben in Indien , China , Neu⸗
Seeland , Südſeeinſeln zeitlich genau zuſammen . Rob⸗
ſon kann ſelbſtverſtändlich mit feinfühligen ſeismo⸗
graphiſchen Apparaten nicht konkurrieren , die auch die
Entfernung und die Stärke des Eroͤbebens anzugeben
vermögen . Trotzdem beſteht bei ihm die erſtaunliche
Fähigkeit , die Tatſache eines Bebens , mag es auch
Zehntauſende von Kilometern entfernt ſein , ſofort
zu regiſtrieren . Die Gelehrten ſtehen vor einem
Rätſel . Das Phänomen kann durch keine wiſſen⸗
ſchaftliche Erklärung ergründet werden .

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Jahresbilanz des Kunſtmarktes Die Kunſt⸗

markt⸗Bilanz des verfloſſenen Jahres iſt im allgemei⸗
nen gezeichnet durch eine gewiſſe Uneinhe itlich⸗
keit . Der Kunſthandel des Jahres 1931 iſt ſowohl
in Deutſchland als auch im Auslande ſtarken Schwan⸗
kungen unterworfen geweſen . Die ſeit Beginn dieſer
Saiſon erfolgten Auktionen waren durch lebhaftes
Intereſſe ausgezeichnet und Verſteigerungen , wie zum
Beiſpiel bei Helbing in München und bei Hellmut
Meyer u. Ernſt in Berlin , wo Paganini⸗Bildniſſe zur
Verſteigerung gelangten , zeigten ein unerwartet gün⸗
ſtiges Ergebnis . In Fällen , wo ein Feſthalten an
den Limits nicht erzwungen wurde , konnte auch mit
Verkäufen zu durchaus annehmbaren Preiſen gerech⸗
net werden . Im gleichen Maße , wie in den Jutereſ⸗
ſentenkreiſen eine ſtarke Verſchiebung vor ſich gegan⸗
gen iſt , hat auch die Behandlung der verſchiedenen
Auktionsobjekte große Schwankungen erfahren .
Amerika , das im vergangenen Jahr als Haupt⸗
intereſſent auf dem europäiſchen Kunſtmarkt erſchien
und mit einer Aufſaugung der vorhandenen Kunſt⸗
werte drohte , hat ſich in letzter Zeit ſtark zurück⸗
haltend gezeigt . Die größte Kriſe dieſes Jahres er⸗
litt in den letzten Monaten der engliſche Kunſtmarkt ,
wo das Sinken des Pfund⸗Wertes verſchiedentlich den
engliſchen Kunſthandel auf das kiefſte erſchütterte . —

für die nächſte Zeit ſind nicht ſehr reichhaltig . Von
den kommenden Verſteigerungen iſt das größte In⸗
tereſſe für die große Graphikauktion und die Auf⸗
löſung der Sammlung deutſcher Nazarener und Ro⸗
mantiker zu erwarten , die Hollſtein u. Puppel
für den 24. und 25. Februar angekündigt hat .

Das längſte Epos der Welt . Ein 70 Jahre
alter Pfarrer aus Chicago hat das ſeiner
Meinung nach längſte Epos , das je geſchrieben wor⸗
den iſt , fertiggeſtellt . Er hat das Werk in ſeinem 20.

arbeitet . Seine Dichtung überbietet mit 25 000
Verſen die 15 000 Verſe der „ Göttlichen Komödie “
von Dante und hat dieſen größten italieniſchen Dich⸗ter auch ſonſt übertroffen . Denn während Dantes

das Werk des amerikaniſchen Pfarrers die
ſtellung von drei Höllenbeſuchen .

geht und an deſſen Ufern eine Reihe von Fabriken

Die Ausſichten auf die kommenden Kunſtauktionen

*
*

Lebensjahre begonnen und 50 Jahre daran ge⸗

Werk nur einen Beſuch in der Höhlle ſchildert , iſt
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Durchſchnittsnote 3,3
iſt zur Verſetzung nach Unterprima notwendig

Von der Preſſeſtelle beim Staatsmini⸗
ſterium wird mitgeteilt :

Der Miniſter des Kultus und Unterrichts hat zum
Vollzug des 8 18, Abſatz 3, 4 und 5 der Verordnung
vom 17. September 1931 , Schulordnung für die Hö⸗
heren Lehranſtalten , u. a. folgendes beſtimmt :

Die Geſamtnote ( Durchſchnittsnote ) wird aus
den Noten für die einzelnen Lehrgegenſtände er⸗
mittelt , aber nicht ins Zeugnis eingetragen . Die
Durchſchnittsergebniſſe bis einſchließlich 3,5 haben
als Geſamtnote 3 zu gelten . Der Ausgleich der
Note 5 durch die Note 2 oder 1 darf nur einmal vor⸗

genommen werden . Das Abgangszeugnis ( 5 18, Ab⸗

ſatz 5) iſt mit dem Vermerk zu verſehen : „ Hat die
Oberſekunda mit Erfolg beſucht . “ Schüler , deren
Durchſchnittsnote unter 3,5 bleibt , und ſolchen , die
wegen ungenügender Leiſtungen nicht verſetzt wer⸗

den, ſteht es frei , die Klaſſe O II einmal zu wieder⸗

holen . ( Vgl . 8 19, Abſatz 1 der Schulordnung . ) Die

Zulaſſung ſolcher Schüler zu einer Prüfung zwecks
Aufnahme in die Klaſſe U] iſt nach dem Schluß⸗
ſatz des § 19, Abſatz 2 der Schulordnung ausge⸗
ſchloſſen .

Schüler , die nicht nach ( J ! verſetzt werden , können

früheſtens nach Ablauf von zwei Jahren nach Er⸗

langung des Abgangszeugniſſes über den erfolg⸗

reichen Beſuch der Oberſekunda ( § 18, Abſatz 5) zu
einer Reifeprüfung für Schulfremde zugelaſſen
werden . Schüler , die ſich nach privater Vorbe⸗

reitung für die Aufnahme in die Klaſſe U I oder

OI melden , haben ſich einer ſchriftlichen und

mündlichen Aufnahmeprüfung zu unter⸗

ziehen . Sofern das Geſamtergebnis der Prüfung

nicht mindeſtens die Durchſchnittsnote 3,5 ergibt , iſt
die Aufnahme zu verſagen . Eine probeweiſe Auf⸗

nahme kann in der Regel nicht zugelaſſen werden .

Kind von einem Zuchtſchwein angefreſſen
Kürzlich brachte die „ NM . “ eine Nachricht aus

Landau , daß auf dem Horſt ein dreijähriges
Kind von einer Ratte angegriffen und

durch Bißwunden an Kopf und Händen verletzt
wurde .

In einer Zeitung von anno 1832 leſen wir eine

ähnliche Geſchichte aus Feuden heim , wo am
6. Auguſt ein Wiegenkind von einem Zucht⸗
ſchwein beinahe aufgefreſſen wurde . Das

zwei Jahre alte Töchterchen des Feudenheimer Bür⸗
gers Georg Birett wurde in Abweſenheit der
Eltern und größeren Geſchwiſter der Obhut ſeiner
acht Jahre alten Schweſter anvertraut . Dieſe legte
das Kind , als es ſchlafen wollte , in die Wiege in
der Stube und ging in den Hof vor das Haus , um
mit anderen Kindern zu ſpielen . Während das Kind

ruhig ſchlief , erbrach das Zuchtſchwein des Birett die

Stalltüre , lief in die Küche , dann an die Stube , ſtieß
die Türe auf , überfiel das Kind und nagte ihm nicht
allein die zehn Finger an beiden Händen ganz ab ,
ſondern verwundete es auch noch erheblich an Hals ,
Kinn und Wange . Es würde gewiß das Kind ums
Leben gebracht haben , wenn nicht zufällig eine Nach⸗
barsfrau in die Stube gekommen wäre , um ihren
dort aufbewahrten Hausſchlüſſel zu holen .

Als dieſes traurige Ereignis in Mannheim
bekannt wurde , veranſtaltete ein achtungswerter hie⸗
ſiger Bürger eine Sammlung für das verſtüm⸗
melte Kind , deſſen Eltern gänzlich mittellos waren .
Er brachte 200 Gulden zuſammen , die er dem Feu⸗
denheimer Bürgermeiſter Sohn ablieferte , um

ſolche für das Kind zweckmäßig anzulegen . G.
*

juriſtiſche Staatsprüfung . Der Be⸗

ginn der diesjährigen Frühjahrsprüfung der

Rechtskandidaten iſt auf Mittwoch , 2. Mär z
in Ausſicht genommen . Anmeldungen zu dieſer Prü⸗
fung ſind in der Zeit vom 1. bis 21. Februar in der

vorgeſchriebenen Form beim Juſtizminiſterium ein⸗

zureichen .

* Erſte

Wird ſich unſer Klima ändern ?
Die Wetterwiſſenſchaft ſagt : mäßig milder Winter

Der Sommer 1931 war in vielen Gegenden
Deutſchlands kühl und regneriſch , ſo daß viele Er⸗

holungsſuchende nicht ſo recht auf ihre Koſten ge⸗
kommen ſind . Warum war dieſer Sommer ſo kühl ?
Das kann die heutige Wiſſenſchaft noch nicht bewei⸗
ſen , jedoch wollen wir einige Anhaltspunkte ſuchen ,
die für Klimacharaktere gewiſſermaßen einſchneidend
ſind . Man zieht gern die Wirkungen des
Golfſtromes auf klimatiſche Verhältniſſe heran .
In manchen Jahren weiſen ſeine Stärke und Rich⸗
tung Schwankungen auf , die wiederum mit dem
Eintritte kalter oder warmer Winter in Nordeuropa
zuſammenfielen . Nach eingehenden Unterſuchungen
hat Meingrdus folgende Reſultate erzielt : Einer

ſchwachen atlantiſchen Zirkulation ( Golfſtromtrift )
vom Auguſt bis Februar entſprechen niedrige Waſ⸗
ſertemperaturen an den Weſtküſten Europas von
November bis April , niedrige Lufttemperaturen
über Mitteleuropa von Februar bis April , Eis⸗
armut bei Neufundland und Eisreichtum bei Island
im Frühjahr und ſchließlich ſchlechte Getreideernten
in Weſteuropa und Norddeutſchland im folgenden
Sommer . Bei einer ſtarken Geſamtzirkulation treten

die gegenwärtigen Phaſen auf .

Andererſeits hat für deutſche Verhältniſſe Hell⸗
mann Angaben über den Wettercharakter
eines kommenden Sommers oder Win⸗

ters gemacht . Er fand , daß auf einen müßig⸗
warmen Sommer durchſchnittlich ein mäßig milder

Winter und auf einen ſehr warmen Sommer ein

kalter Winter folgt . Weiterhin müſſe auf einen ſehr
milden Winter wahrſcheinlich ein warmer Sommer

folgen , auf einen mäßig⸗milden oder mäßig⸗kalten
Winter ein kühler Sommer und endlich auf einen

ſehr kalten Winter ein ſehr kühler Sommer . Man

hat ſicher feſtgeſtellt , daß

in Weſteuropa etwa ſeit Chriſti Geburt die
Winter im Durchſchnitt milder geworden

ſiatd . Jedenfalls war das Januarmittel der Jahre
1848 his 1907 um 1 Grad höher als das Mittel der

vorhergehenden 90 Jahre . Feſte Erklärungen hier⸗
über laſſen ſich einſtweilen nicht geben . Ziehen wir
die kosmiſchen Urſachen , die für Klimaände⸗

rungen in Frage kommen könnten , heran . Es ſind
drei : Die Aenderungen in der Schiefe der Ekliptik ,

Schwankungen in der Größe der Exzentrizität der

Erdbahn , und die Präzeſſion der Tag⸗ und Nacht⸗

gleiche .
Ad 1: Die Aenderungen in der Schiefe

der Ekliptik können nach Laplace im Maximum
1 Grad 22,5 Minuten zu beiden Seiten des Wertes

von 23 Grad 28 Minuten erreichen . Einer Zunahme
der Schiefe der Ekliptik entſpricht eine Abnahme der

Wärmeſumme , die der Aequator erhält und eine

Zunahme der Wärme an den Polen . Die Länge

dieſer Perioden umfaßt rund 40000 Jahre vom

Maximum zum Minimum . Etwa im Jahre 10 000

vor 1800 erreichte die Schiefe , die damals 24 Grad

43 Minuten betrug , annähernd ein Maximum . Für

die Erklärung eines etwaigen Auftretens von Eis⸗

zeiten ſind dieſe Argumente kaum zu verwerten .

Ad 2: Die Exzentrizität der Erd bahn

kann zwiſchen den Grenzen 0,0777 und nahe 0

ſchwanken . Bei einem Maximum wird die Erde 0,37

mehr Sonnenwärme erhalten , der Unterſchied iſt

alſo unbedeutend . Bei extremſter Exzentrizität , wenn

zugleich die nördliche Erdhalbkugel wie jetzt ihren
Winter in Perihel haben würde , möchte das Winter⸗

halbjahr zwei Wärmetage gewinnen , das Sommer⸗

halbjahr dagegen 8,6 verlieren . Die jetzige Exzen⸗

trizität beträgt 0,0168 .
Ad 3: Das Vorrücken der Tag⸗ und

Nachtgleiche bewirkt in Verbindung mit der Be⸗

wegung der Apſidenlinie ( große Erdbahnachſe ) einen

Unterſchied in der Dauer der Jahreszeiten . Gegen⸗
wärtig iſt unſer Winterhalbjahr um ſieben Tage
kürzer als das Sommerſemeſter . Anfang Januar be⸗
findet ſich die Erde im Perihel ( Sonnennähe ) , an⸗
faugs Juli im Aphel ( Sonnenferne ) . Danach iſt die
Kraft der Sonnenſtrahlung um die Neujahrszeit ein
Fünfzehntel größer als zu Beginn des Juli . Nun
verändert ja die große Achſe der Erdbahn langſam
ihre Lage im Raume , wobei der Frühlingpunkt in

entgegengeſetzter Richtung vorrückt . In rund 21000
Jahren gelangt daher dieſer Fixpunkt in ſeine frü⸗
here Lage zurück . Mit dieſen Bewegungen ſteht die
Länge der Jahreszeiten in unmittelbarer Verbin⸗

dung . So kommt auch auf der Nordhemiſphäre die
Zeit heran , in der die Sommer kürzer und die
Winter läuger werden müſſen . Im Jahre 1250 hat⸗
ten bei uns Herbſt und Winter , wie Frühling und
Sommer dieſelbe Länge , bis im Jahre 7750 die Jah⸗
reszeiten auf beiden Halbkugeln gleich lang ſein wer⸗
den . Auf dieſe periodiſch wiederkehrenden Unter⸗
ſchiede in der Dauer der Jahreszeiten ſind verſchie⸗
dene Theorien über Klimawechſel gegründet worden .
Es gibt noch einige kosmiſche Urſachen , wie ver⸗
änderte Wärmeſtrahlung der Milch⸗
ſtraße und Durchwanderung unſeres
Planetenſyſtems von kälteren Stel⸗
len im Welten rau m, die auch als mögliche Ur⸗
ſachen der Eiszeit herangezogen werden können .

Terreſtiſche Urſachen für Klimaänderungen

Im Mittel findet man 0,03 Volumprozente Kohlen⸗
ſäure in der Luft . Durch die wechſelnde Intenſttät
der vulkaniſchen Eruptionen in den einzelnen Erd⸗
zeitaltern muß auch der Kohlenſäuregehalt der Luft
Schwankungen , aus denen Wärmeänderungen ent⸗
ſtehen , hervorrufen . Ferner kommt es durch die
Verſchiebungen der Kontinente und Bewegungen der
Erdkruſte zu ſtarken Polwan derungen , die ändernd
auf die Klimate einwirken werden . Eine große Rolle
ſpielen die Klimaänderungen in hiſto⸗
riſcher Zeit . Es werden dazu beſonders das
europäiſche Mittelmeergebiet , Zentralaſien , Nord⸗
und Südafrika herangezogen . Das Klima der
Mittelmeerländer und das von Inneraſien ſoll
trockener geworden ſein . Die Probleme ſind aber
recht ſchwierig zu behandeln . Wir können den jüngſten
Unterſuchungen recht geben , wenn ſie eine Beſtändig⸗
keit des Klimas in hiſtoriſchen Zeiten annehmen .
Periodiſche Aenderungen werden auch hier vorliegen .

Gehen wir zur letzteren über . Die wichtigſten ſind
die elfjährige Sonnenfleckenperiode , die fünfund⸗
dreißigjährige und ſechzehnjährige Periode . Die

Sonnenfleckenperiode iſt wohl die bekann⸗
teſte . In den Jahren 1928/29 hatten wir ein Sonnen⸗

fleckenmaximum , im Jahre 1934 wird wohl ein
Minimum zu erwarten ſein . Die mittlere Periode
in der Fleckentätigkeit beläuft ſich auf rund 11,12
Jahre . Das Minimum der Periodemenge beträgt 7 ,
das Maximum 16,1 Jahre . Allgemein iſt bekannt ,
daß die Anzahl der Sonnenflecken parallel mit der
Stärke des Erdmagnetismus geht ; auch die Polar⸗
lichter ſtehen hiermit in Verbindung . So mußte man
annehmen , daß ebenfalls die

Witterungserſcheinungen auf der Erde in Be⸗
ziehung zu den Sonnenflecken ſtehen .

Man fand , daß in dem Tropengürtel im Jahre vor
einem Fleckenminimum das Jahresmittel der Tem⸗
peratur etwa ½0 Grad höher , während das Maximum
rund 7/10 Grad tiefer iſt . In den außertropiſchen
Zonen verſpäten ſich dieſe Termine und es bleiben
die Temperaturabweichungen geringer . Es kommen
auch Zeiten vor , in denen man von einer Beein⸗
fluſſung der Sonnenflecke auf die Temperatur nichts
merkt . Weiterhin ſtellte man feſt , daß im Innern
von Nordamerika ein Parallelismus zwiſchen

Sonnenfleckenhäufigkeit und Temperaturgang vor⸗
handen iſt , während im Weſten von Europa die elf⸗
jährige Periode in viel geringerem Maße auftritt .
Hier fallen auf die Sonnenflecken⸗Minima kalte und

auf die Maxima warme Jahre . Jedoch ſtellen ſich bei
dieſen Reſultaten keineswegs überall Konformitäten
ein . In den Tropen fällt in den Maximum⸗Jahren
im allgemeinen mehr Regen als beim Sonnenflecken⸗
Minimum . Neben der elfjährigen Periode iſt eine

33jährige nachgewieſen worden .
Die Brücknerſche 35 jährige Klim a⸗

periode ſtützt ſich auf die bei verſchiedenen me⸗
teorologiſchen Elementen nachweisbaren etwa 35jäh⸗
rigen zykliſchen Aenderungen . Zuerſt wurde ſie an
den Schwankungen des Waſſerſpiegels des Kaſpiſchen
Meeres mit einer Periode von rund 35 Jahren nach⸗
gewieſen . Weitere Schwankungen von der gleichen
Dauer wieſen Regenfälle und Mitteltemperaturen
auf . Wir haben es hier vielleicht mit der 35jährigen
Sonnenfleckenperiode zu tun , und es ſind daher die
Schwankungen der Sonnenfleckenhäufigkeit heranzu⸗
ziehen .

Die Klimaſchwankungen mit einer 16jährigen Periode

ſind noch nicht lange bekannt . Sie gelten vorläufig
für Europa . Die Ergebniſſe beſagen , daß in einem
Zwiſchenraum von 16 Jahren eine Neigung zur Auf⸗
einanderfolge von extremen Wintern und Sommern
beſteht . Schließlich beſtehen noch Witterungs⸗
perioden , die in verſchiedenen Orten zwiſchen
2 % und 4 Jahren ſchwanken . Namentlich in
den Tropen finden ſich mancherlei Anzeichen für 375
jährige Perioden . Es handelt ſich hier um mehrjäh⸗
rige Luftdruckperioden . In höheren Breiten haben
ſie ſich noch nicht einwandfrei nachweiſen laſſen . Als
Urſache ſieht 5 e den Wärmeaustauſch 1
Kontinent und Ozean an . R . V

Für das Mannheimer Hilfswerk
Die lobenswerte Idee der Direktion des

Palaſthotels , in der Neujahrsnacht zu einer
einem gewiſſen Preis entſprechenden Gedeckkarte
eine Freitiſchkarte für Bedürftige bei⸗
zugeben , hatte einen ſehr guten Erfolg . Konnten
doch ſo dem Mannheimer Hilfswerk einige hundert
Karten überwieſen werden , die es möglich machen ,
Bedürftigen ein Mittageſſen zu geben . In dieſem
Zuſammenhang dürfte es vielleicht nicht uninter⸗
eſſant ſein , zu erfahren , daß Direktor Weil ſchon
ſeit einer Reihe von Monaten täglich 100 Kindern
und Angehörigen freier Berufe durch ein Mittag⸗
eſſen ihr Los erträglicher geſtaltet und ihnen auch
ſonſt nach Möglichkeit behilflich iſt . Eine recht be⸗
trächtliche Summe ergab auch die Sammlung des
Parkhotels in der Silveſternacht , die ebenfalls
dem Mannheimer Hilfswerk zur freien Verfügung
überlaſſen wurde . Auch verſchiedene Kaffees
ſtellten ſich in den Dienſt der Nothilfe und hrachten
für verſchiedene wohltätige Zwecke , durch Tombolas
oder Sammlungen nette Summen zuſammen . *

125 jähriges Firmenjubilaum
Am 1. Januar beging die in allen Induſtrie⸗ und

Handelskreiſen angeſehene internationale Speditions⸗
firma Francesco Pariſi in Trieſt , die viele Filta⸗
len , darunter auch in Deutſchland , unterhält , das

125jährige Jubiläum ihres Beſtehens . Die Firma ,
im Jahre 1807 durch Francesco Pariſi , Urgroß⸗
onkel der jetzigen Firmeninhaber , gegründet , ver⸗
dankt ihren großen Aufſchwung insbeſondere dem
im Jahre 1917 hochbetagt verſtorbenen Freiherrn
Joſeph von Pariſi . Die jetzigen Firmeninhaber
ſind die Herren Freiherr Francesco Pariſi , Frei⸗
herr Dr . Rudolf Pariſi , beide in Trieſt , und Com⸗
mendatore Peter Pariſi in Venedig , die die Firma
im Geiſte ihrer Vorfahren weiterführen .

*
* Leichenländung . Geſtern vormittag iſt die Leiche

einer 44 Jahre alten Ehefrau aus Feudenheim
aus dem Neckarkanal geländet worden . Die Frau ,
die leidend war , hat offenbar aus dieſem Grunde in
der vorhergehenden Nacht den Tod im Waſſer ge⸗
ſucht .
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„ Ich auch ! “ ſagte Liſelotte , bleich bis in die Lippen .
Da riß er ihre Hände an ſich und küßte ſie in⸗

brünſtig , und Liſelotte fragte ſich mit bangem Schreck :

„ Was bedeutet das nur mit uns ? “

„ Sie ſpielen Violine , Herr von Bergdorf ? “ fragte

ſie nach einer kleinen Weile , mühſam einen ruhigen
Ton anſchlagend .

„ Ich ? Ja ! “ Er verſtand ihre Abſicht und rang

nach Faſſung . „ In meiner Jugend habe ich meiſter⸗

haft geſpielt . Nun hatte ich ' s ſeit faſt zwanzig Jahren

vergeſſen — —“

„ Woher kennen Sie das Lied , das ich heute abend

ſang ? “ Liſelotte ſah ihm bei dieſer Frage forſchend
ins Geſicht .

„ Das kann ich Ihnen nicht ſagen , mein Kind ! “

„ Sagen Sie es mir ! “ bat Liſelotte innig , und faßte
ſeine Hand . „ Sagen Sie es mir ! Ich fühle , wie

ſehr Sie leiden ! Sagen Sie es mir , ich habe Sie ja

ſo lieb ! “
Da war ' s heraus ! Liſelotte war tödlich erſchrocken

über ihre eigene Kühnheit und wagte nicht , die Augen

aufzuſchlagen .

„ Sieh mich an , Liſelotte ! “

Willenlos hob ſie den Blick . Da ſtand er vor ihr ,
groß und ſtattlich . Das Mondlicht ſpielte über ſein

tiefſchwarzes Haar und zeichnete das edle Profil des

Geſichtes klar und ſcharf . So ſchön war er , ſo bild⸗

ſchön trotz ſeiner zweiundvierzig Jahre . Die Augen
des Mädchens hingen wie gebannt an ſeinen Zügen .
Wieviel Angſt lag darin , wieviel zagendes Glück !

„ Du haſt den Bann ſelber gebrochen ! “ ſagte er

ſchweratmend . „ Ich will dir ſagen , woher ich das

Lied kenne . Deine — Deine . Mutter hat es ſo
gern geſungen —“

Liſelotte ſah ihn an, als habe ſie ihn nicht ver⸗

ſtanden .

„ Sie haben meine Mutter gekannt ? “

„ Sie war die erſte und einzige Liebe meines

Lebens , Liſelotte ! “

Die Augen des Mädchens wurden ſtarr und groß .

Ihre Gedanken wirbelten toll hinter der Stirn . Mit

eiskalten , bebenden Händen umklammerte ſie einen

Birkenſtamm , um nicht in die Knie zu ſinken .
„ Vater ! “ ſtammelte ſte tonlos .

Er ſtand wie gelähmt vor Angſt und Erwartung ,
was ſie nun machen würde . Sie hatte ſich halb ab⸗

gewendet und ſtarrte in das Dunkel des Parkes

hinein .
„ Liſelotte ! “ ſagte er mit heißer

breitete die Arme aus . „ Liſelotte ! “

Sie hörte nicht auf ihn . Sie ſah die bleiche , ſtille
Mutter mit dem gequälten Zug um den Mund , der

nicht froh lächeln konnte . Sie hörte wieder die hämi⸗

ſchen Worte Guſti Kramers : „ Man weiß ja nicht

einmal , wer ihr Vater iſt —
Es tobte in ihr .

„Liſelotte !“ flehte der Mann neben ihr , 1 5 mir

um Gottes Willen ein Wort ! “
Da ſtieß ſie ſeine Hand von ſich und wandte ſich

dem Haus zu . Mit wenigen Schritten war er an ihrer
Seite und umklammerte ihr Handgelenk ſo feſt, daß
es ſie ſchmerzte .

„ So laß ich dich nicht von mir — ſo 8
will ich mich rechtfertigen ! Komm ! “

Er zog ſie ins Haus und ſchloß die Türe ſeines
Arbeitszimmers hinter ſich .

„ Setz dich ! “ ſagte er und ſchob ihr einen Seſſel hin .
Sie ließ ſich nieder , eiſige Verachtung im Geſicht .
Er ſchloß ein Fach ſeines Schreibtiſches auf und

entnahm ihm ein Frauenbild .

„ Kennſt du ſie , Liſelotte ? “

Es war ein junges Mädchen von fegbater Schön⸗
heit , im weißen , duftigen Kleid und Roſen im Gürtel .
Die blauen Augen ſehen Liſesotte lächelnd entgegen ,
und um die halbgeöffneten Lippen lag ein ſehn⸗
ſüchtiges Verlangen .

„ Das ſoll meine Mutter ſein ? “ f
„ Das war ſie ! “ 175
„ Mein Gott , mein Gott , dieſe Veränderung ! “

Liſelotte fuhr mit der Hand über die Augen , als
könne ſie dadurch das Bild der blaſſen , ernſten Frau
verſcheuchen .

Innigkeit und

Erſt

„ Das iſt ja auch ſchon zwanzig Jahre her , Liſe⸗
lotte ! Damals war ſie achtzehn Jahrs , ſo alt wie du
jetzt . Das iſt eine lange Zeit , und es hat ſich viel
geändert , nicht nur bei deiner Mutter allein ! “

Die Züge des Mädchens blieben ſtarr und kalt .
„ Kind ! “ er faßte bittend ihre Hände . „ Kind , iſt

denn mein Verbrechen ſo groß , daß es keine Ver⸗
gebung gibt ? Regt ſich denn keine wärmere Stimme
in dir ? Du biſt doch mein Fleiſch und Blut ! “

Sie ſchüttelte leiſe den ſchönen Kopf : „ Ich kann

nicht , es iſt alles kalt und tot in mir ! “

„ Vielleicht wird es anders , wenn du meine Beichte
gehört haſt .

Er rückte einen Stuhl ganz nah zu ihrem Seſſel
und begann : „ Ich weiß nicht , ob du mich ganz ver⸗
ſtehen wirſt . Du biſt noch zu jung , um das Leben zu
kennen und die Liebe . Siehſt du , als man mich da⸗
mals zu deiner Mutter zurückrief , als dein Groß⸗
vater , ein Hüne an Geſtalt , vor dem Krankenbett
kniete und weinte wie ein Kind , da hab ' ich im ſtillen
einen heiligen Schwur getan : Sie wird mein Weib ,
und wenn ich gegen die ganze Welt kämpfen muß .
Deine Mutter blühte wieder auf , ward wieder das

junge , frohe Ding , das ſie vorher geweſen . Ach du !
Waren das Zeiten ! Wir muſizierten viel , deine
Mutter am Klavier und ich. Siehſt du , und in fener
Zeit hat ſie das kleine Lied geſungen : „ Jetzt biſt du
mein ! “ Und wie hat ſie es geſungen ! Herausgejubelt
hat ſie es , und die Leute blieben unten auf der Straße
ſtehen und lauſchten . Wie waren wir glücklich ! Kind ,
wie waren wir glücklich ! Wenn wir an Sonntagen
durchs Städtchen gingen , Arm in Arm geſchmiegt , ſie
in dieſem duftigen , weißen Kleid — ach Liſelotte , und
eine Seligkeit in ihrem Geſicht —— — Da traf mich
wohl manch neidiſcher Blick von jungen Bewerbern

Margas , aber die gutmütigen Alten ſahen bewun⸗

dernd hinter uns drein : „ So ein ſchönes Paar ! “ Und

deine Mutter drückte dann leiſe meinen Arm und

lächelte . Ach Liſelotte , wie ſie lächeln konnte ! “

„ Ich kann mir das gar nicht denken ! “ ſagte Liſe⸗
lotte vor ſich hin .

„ Ja , wie iſt das nur gekommen ? “ fuhr er fort .

„Bei Gott, ich hatte nicht den Gedanken daran , mein

Mädchen anzutaſten . Das war denn ein Sommer⸗
abend . Wir hatten beide einen weiten Spaziergang
hinter uns . Auf dem Vierſeenplatz waren wir . Du

kennſt ihn auch . Da weißt du ja auch , wieviel

Schönheit uns der Rhein dort zeigte . Als dann der
Tag zu Ende ging , ſtiegen wir abwärts durch das
Gehölz und wanderten dann im Tal . Ach , Mäd⸗
chen , dieſer Zauber ! Im Geſträuch neben uns
ſangen die Nachtigallen , und auf dem dunklen Rhein
zogen die Dampfer , mit bunten Lampions behängt ,
Muſik auf Deck und ſingende , geputzte Menſchen .
Deine Mutter hatte ſich in meinen Arm geſchmiegt⸗
„ Ich bin ſo glücklich ! “ ſagte ſie . „ Ich bin ſo unſag⸗
bar glücklich ! “ Ich ſah nieder auf das junge , ſchöne
Geſicht . Ich hörte ihr Herz an meiner Bruſt klopfen ,
unſere Lippen ſuchten ſich dürſtend , und unſere
Blicke tauchten ineinander — — —. Und da — da
kam es über uns — — — mit brauſender Gewalt
kam es über uns — ——daß uns die Sinne ver⸗

gingen und wir , kaum atmen konnten vor Selig⸗
keit

„ Das muß das Glück geweſen ſein ! “ ſtammelte
Liſelotte und hörte ihr Herz klopfen . „ Das muß
das Glück geweſen ſein ! “ N

Herr von Bergdorf ſaß vornübergebeugt , das

Geſicht in den Händen vergraben , und ſuchte ſeiner
tobenden Erregung Herr zu werden .

„ Ja — und was dann ſpäter kam —— —.
reiſte nach ſechs Wochen ab , um meinen Eltern zu
erklären , daß ich Marga freien würde . Es war ein
ſchrecklicher Tag , als ich auf dem kleinen Gut meiner
Eltern ankam . Der Vater hörte meine Beichte
bleich und mit zuſammengekniffenen Lippen . Dann
wandte er ſich zum Schreibtiſch und reichte mir

einige Papiere . Mir ſchwindelte , daß ich mich auf
den nächſten Stuhl ſetzen mußte . Es waren Wechſel ,
die in einigen Monaten eingelöſt werden mußten ,
und die ungefähr den Wert unſeres kleinen Ritter⸗
gutes repräſentierten . Ich ſah meinen Vater an
und wagte nichts zu ſagen .

„ Auf dich haben wir unſere ganze Hoffnung ge⸗
ſetzt ! “ ſagt er traurig . „ Du ſollteſt unſer Alter
ſorglos geſtalten , nachdem wir alles an deine gute
Erziehung gewendet . Und nun werden wir in eini⸗
gen Monaten auf die Straße gejagt -

8

Mein Gott , was habe ich in den Tagen gelitten:
Deine Mutter ſchrieb ſehnſüchtige Briefe , und meine
Mutter , meine alte Mutter mit den weißen Haaren ,
ging wortlos umher . Ich wußte , ſie nahm im ſtil⸗
len jetzt ſchon Abſchied von ihrer Heimat .

Fortſetzung folgt . )
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Die Folgen einer unſinnigen Zollgrenze
* Zweibrücken , 5. Jau .

In einer zahlreich beſuchten Verſammlung ehe⸗
maliger Landwirtſchaftsſchüler und des Landwirt⸗
ſchaftlichen Bezirksvereins Zweibrücken , wozu auch

Vertreter des Bezirksamts , der Landwirtſchafts⸗
ſchule und bäuerlicher Organiſationen erſchienen wa⸗
ren , hielt der ehemalige Präſident der Landwirt⸗
ſchaftskammer des Saargebiets , Landwirt Mar⸗
ſchall aus Einöd , einen Vortrag über die Ab⸗
ſchnürungen an der Saarlandgrenze gegen die Weſt⸗
pfalz und ihre Auswirkungen auf die Abſatzmöglich⸗
keiten des Pfalzgrenzgürtels .

Der Redner entwarf ein anſchauliches Bild der
weſtpfälziſchen Wirtſchaft vor dem Krieg mit beſon⸗
derer Berückſichtigung des nun Grenzland geworde⸗
nen Bezirks Zweibrücken , der einſt ein blühendes

Ueberſchußgebiet der Landwirtſchaft

war , heute aber in Not und Elend ſich windet .
Zuſammenhängende Abſatzgebiete von Saar , Blies
und Lothringen wurden durch das Kriegsende zer⸗
riſſen , Zweibrücken verlor ſein geſamtes Hinterland .

Die hiergegen eingeſetzten Hilfsmaßnahmen der
Regierung wies der Vortragende als verfehlt
ober als zu wenig durchſchlagskräftig nach . Ein⸗
gehend behandelte er weiter die franzöſiſche Zollpoli⸗

Kleine Nachrichten
Rückgang des Hochwaſſers in Kehl

* Kehl , 6. Jan . Im Laufe des geſtrigen Tages
konnten die Arbeiten am Dammeinbruch der Kinzig
ſo ſtark gefördert werden , daß die Strecke wieder
eingedammt iſt . Der Verkehr auf der Staats⸗
bahn Appenweier —Kehl wurde heute morgen um
5 Uhr in vollem Umfang wieder aufgenommen . Im
Ueberſchwemmungsgebiet macht ſich ſeit geſtern ein

langſames , aber ſtetiges Fallen des Waſſers
bemerkbar . Infolge des Sinkens der Temperaturen
hat die Schneeſchmelze aufgehört . Das Waſſet iſt
überall zurückgegangen .

Fünf Monate Gefängnis für einen ungetreuen
Rechtsanwalt

* Offenburg , 6. Jan . Der 47 Jahre alte Rechts⸗
anwalt Hermann Ottendörfer von Lahr wurde
vom Schöffengericht Offenburg wegen Untreue zu
fünf Monaten Gefängnis und 200 % Geldſtrafe
und wegen unerlaubten Waffenbeſitzes zu 10 Mark
Geldͤſtrafe verurteilt . Ottendörfer hatte für einen
Mandaten Gelder in der Höhe von 2600 / einge⸗
trieben und für ſich verbraucht . Bei der Anwalts⸗
kammer und bei den Gerichten liefen ſchon mehrere
Verfahren gegen Ottendörfer . Von der Anwalts⸗
kammer wurde er in einem Falle beſtraft , bei dem
Gericht wurde er von der erhobenen Anklage frei⸗
geſprochen . Ottendörfer wurde auf freien Fuß ge⸗
ſetzt .

*

L. Oftersheim , 6. Jan . Der Fußballverein 1911

hielt unter dem Vorſitz von Ludwig Vobis ſeine

gutbeſuchte Generalverſammlung ab . Wie aus den

Berichten hervorging , hat ſich der Verein trotz der

Notzeit ſehr gut gehalten , wobei ſich der kamerad⸗

ſchaftliche Geiſt als beſonders ſtarke Stütze erwies .

Im Verlaufe der Verſammlung wurden in Anerken⸗

nung ihrer Verdienſte E. Butz zum Ehrenvorſitzen⸗
den und Gg . Weber ( jetzt Berlin ) zum Ehrenmit⸗

glied ernannt .

L. Brühl⸗Rohrhof , 6. Jan . Einen harmoniſchen
Verlauf nahm die dieſer Tage abgehaltene General⸗

verſammlung des Männergeſangvereins „ Sänger⸗

einheit “ die von Johann Stauffer geleitet wurde .

tik , wodurch z. B. täglich etwa 120 000 Liter franzö⸗
ſiſche Milch ins Saargebiet eingeführt werden , die
auch von der einheimiſchen Landwirtſchaft erzeugt
werden könnten . Auch ſonſt wird das Saargebiet
mit lothringiſchen Erzeugniſſen zum Schaden für die
heimatliche Scholle überflutet .

Der Ruf nach Abſatzmöglichkeiten ins Saargebiet
wird in allen landwirtſchaftlichen Verſammlungen
erhoben und auch Marſchall führte einleuchtende
Gründe hierfür ins Feld . Die Rückgliederung
des Saargebiets ins deutſche Reich bezeich⸗
nete er als Ziel , das unverrückbar verfolgt werde .
Unter lebhaftem Beifall ſtellte er feſt , daß ſich der
ſaarländiſche Bauer von niemand in der Liebe und
Treue zum deutſchen Vaterland übertreffen laſſe .
Auch mit der beſonderen Lage der Hauptſtadt der

Weſtpfalz , Zweibrücken , befaßte er ſich und verglich

dieſe hart betroffene Grenzſtadt mit einem toten
Gemeinweſen , in dem die Betriebe verödet und
die Fabriken leer ſtehen , in denen es den Geſchäften
an Käufern und den Produzenten an Abſatzmöglich⸗
keiten fehle .

Zum Schluß verbreitete ſich der Redner noch über
Mittel und Wege zur Rettung der Landwirtſchaft
aus dem drohenden Zerfall , wozu auch der Saar⸗
länder ſeine ganze Kraft zur Verfügung ſtellen
werde .

CCC ͤ dd ddp ß .

20 Sack Kaffee geſtohlen
SW. Mainz , 6. Jan . Aus einer verſchloſſenen

Lagerhalle im Guſtavsburger Hafen ſind in der
Zeit vom . —4 . Januar 20 Sack ungebrannter Kaffee
geſtohlen worden . Die Täter haben den Kaffee in
einem Nachen abtransportiert , den ſie im Hafen⸗
gebiet widerrechtlich an ſich nahmen , und ſpäter
wieder an ſeinen Platz zurückbrachten . Die geſchä⸗
digte Firma hat für die Wiedererlangung des geſtoh⸗
lenen Kaffees und die Ermittlung der Täter eine
Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt .

Welter .

Vorausſage für Donnerstag , 7 . Januar :

Stürmiſche Weſtwinde , meiſt bewölkt , Regenſchauer
und anhaltend mild .

Wetter⸗Nachrichten der Badiſchen
Landeswetterwarte Karlsruhe

Beobachtungen der Landes wetterſtellen . 36 Uhr vormittags

S Luft⸗ n . 1
See 3 Ss Wind
b . dr Se e eee Wetten
„ un % 58884 8 micht. Stärke

Wertkeim 151], - 10 6 dN leicht bedeckt
fönigsſtuhl 583761 , ö 4 4 2 SW mäßig bedeckt
Karlsruhe 120 761 . 39 10 6 SWI mäßig bedeckt
Bad ⸗Bad 213076189 9 7 8 8 mäßig bedeckt
Villingen 712 764,7 2 4 1 8 leicht wolkig
Bad Dürrh. ] 701 — 1 5 ä 38 ſchwach bedeckt
St. Blaſien 780 — — : ĩð .
Badenweil . 422 785,5 8 7 6 SW. ſchwach bedeckt
Feldbg . Hof 1275 85 . 1 ꝓà alem . Nebel

Die Wetterlage iſt im allgemeinen noch unver⸗
ändert geblieben . Das ganze Feſtland iſt jetzt bis

nach Polen von maritimer Warmluft überflutet und

hat ungewöhnlich milde Witterung . Eine über dem

Nordmeer liegende große Zyklone verurſachte heute
wieder ſtärkeres Auffriſchen der Süd⸗

weſtwinde . Zu nennenswerten Niederſchlägen iſt
es noch nicht gekommen .

Weſtlich von England zieht bereits ein neuer
Sturmwirbel heran , deſſen Bahn vorausſichtlich

Zu Gunſten der Mannheimer Nothilfe

Großkampftag im Gewichtheben , Ringen und Boxen
Die dem Deutſchen Athletik⸗Sport⸗Verband von 1891

angeſchloſſenen Vereine von Mannheim und Ludwigs⸗
hafen , Sportvereinigung 1884 Mannheim , Vfg 86 Mann⸗
heim , Vfès Neckarau , Sportverein 06 Mannheim , Sport⸗
klub Käfertal 1910, Polizei⸗Sportverein Maunheim ,
Reichsbahn⸗Turn⸗ und Sportverein Mannheim , Ring⸗ und
Stemmklub Eiche Sandhofen , Stemm⸗ und Ringklub Lud⸗
wigshafen und Sportverein Siegfried Ludwigshafen , haben
eine Arbeitsgemeinſchaft gebildet , die mit einer
grüßangelegten Veranſtaltung am 24. Januar im Fried⸗
richspark zugunſten der Mannheimer Nothilfe ſich in den
Dienſt der Wohltätigkeit ſtellt .

An dieſem Tage wird ſich der im letzten Jahre mit
beiſpielloſem Erfolg hervorgetretene Student der Rechte ,
Is mayr von München , der derzeitig beſte Mittel⸗
gewichtsſtemmer der Welt , erſtmals in Mannheim vorſtel⸗
len . Er ließ bei den Europameiſterſchaften in Luxem⸗
burg im Oktober 1931 die weltberühmten Gewichtheber
Galimberti⸗ Italien , Arafa⸗Aegypten und die italieniſche
Hoffnung Marcowich mit klarem Abſtand hinter ſich und
verbeſſerte im verfloſſenen Jahr nicht weniger als vier⸗
mal die Weltbeſtleiſtung im olympiſchen Dreikampf .
Außerdem iſt er Inhaber des Weltrekords im beidarmigen
Reißen von 230 Pfund im Mittelgewicht . Einzig daſtehend
iſt ſeine Leiſtung im beidarmigen Stoßen von 300 Pfund
bei einem Körpergewicht von 147 Pfund . Ismayr iſt
zweifellos der ausſichtsreichſte deutſche Olympia⸗Kandidat
für Los Angeles .

Mit beſonderem Intereſſe wird auch dem Start des
deutſchen Federgewichtsmeiſters Mühlberger , Frank⸗
furt ( früher Mannheim ) entgegen geſehen . Er hat wieder⸗
holt deutſche und Weltrekorde aufgeſtellt . Im rechts⸗
armigen Reißen mit 149 Pfund und Stoßen mit 1907
Pfund im Federgewicht und im rechtsarmigen Stoßen mit
200 Pfund im Leichtgewicht hält er die deutſchen Höchſt⸗
leiſtungen und im beidarmigen Reißen mit 186 Pfund im
Federgewicht den Weltrekord . Neben Ismayr und Mühl⸗
berger werden der ſechsmalige deutſche Meiſter Rein⸗
frank , Mannheim , und die hervorragenden Mannhei⸗
mer Gewichtheber Kieſer , Groß und Geiger mit
ihren Höchſtleiſtungen aufwarten . Reinfrank führt heute
noch den deutſchen Rekord im rechtsarmigen Reißen mit
150 Pfund und im beidarmigen Reißen mit 195 Pfund im
Leichtgewicht .

Beſonders geſpannt darf man auf das Zuſammentref⸗
fen der Städtemannſchaften im Ringen von
Mannheim und Ludwigshafen ſein , die ſich ſeit
1919 nicht mehr gemeſſen haben . Sowohl Mannheim als

auch Ludwigshafen verfügen bekanntlich über ausgezeich⸗
nete Kräfte , die weit über die deutſchen Grenzpfähle hin⸗
aus einen Namen haben . Zur Aufſtellung der Mann⸗

ſchaften finden in beiden Städten Auswahlkämpfe in
allen Gewichtsklaſſen ſtatt .

Eine intereſſante Bereicherung der Veranſtaltung ötl⸗
den die Box kämpfe , bei denen ſich erſtklaſſige Gegner
treffen . Nicht zuletzt dürften auch die zur Vorführung
kommenden neuartigen Rundgewichtsübun⸗
gen der Mannheimer Vereine allgemeines Intereſſe er⸗
wecken .

Auch in Ladenburg ein Nothilſe⸗Spiel
Der F V Ladenburg trägt am Sonntag ein Spiel

zu Gunſten der Winternothilfe gegen Viktoria
Neckarhauſen aus .

Deutſchland N
beim Olympiſchen Eishockey⸗Turnier

Berliner Sc fährt doch nach USA

Nachdem bereits feſtſtand , das Deutſchloamd vor allem
aus finanziellen Gründen ſich am Olympiſchen Eishockey⸗
Turnier nicht beteiligen würde , iſt nun eine unerwartete
Wendung eingetreten . Der Berliner Schlittſchuh⸗Club ,
der , wie bereits gemeldet , als Träger der Expedition
verſchiedene Spiele vor und nach dem Olympia abge⸗
ſchloſſen und dann aber abgeſagt hatte , iſt jetzt von den
amerikaniſchen Veranſtoltern benachrichtigt worden , Daß
man drüben auf die Wettſpiele nicht mehr verzichten
könne . Weiter wurde dem BSc mitgeteilt , daß man auch
alle Koſten für die Expedition übernehmen würde . Damit
erſcheint auch die Teilnahme Deutſchlands am Olympiſchen
Eishockey⸗ Turnier neben Canada , USA und Polen als
vierte Nation geſichert .

Auch in England wird eine

Jugendliche Kunſtlauſmeiſterin

Mit Ausnahme der klei⸗und der 18jährigen Joan Dix . 1 1 80 0
nen Taylor werden ſich die beiden übrigen Engläuderin⸗
nen mit ihrer Lanoͤsmännin Phillips an den Europa -
meiſterſchaften in Paris und an den Weltmeiſterſchaften
in Montreal beteiligen .

Oeſterreichs neue Kunſtlaufmeiſterin
Die am Montag in Wien beendete Kunſtlauſmeiſter⸗

ſchaft der Damen brachte eine große Ueberraſchung . Die
vleljährige öſterreichiſche Meiſterin Fritzi Burger wurde
von ihrer jungen Landsmännin Hilde Holopſki ſicher
geſchlagen und ging damit zum erſtenmal ſeit 1928 ihres
Titels verluſtig . Hilde Holoyſki ſiegte mit Platzziſſer 8
und 168,3 Punkten vor Fritzi Burger mit Platzziffer 9
und 167,1 Punkten und Helga Tietz mit Platzziffer 17 und
152 Punkten .

Zum Eis hockeyſpiel gaſtieren zum erſtenmal ſeit
ihrer Eu Wien , die denareiſe die Otawa⸗Kanadier in
Wiener Eislaufverein überlegen mit : 0 ( : 0, : 0, : 0)
abfertigten .

* Kreisliga Neckar . Zu dem Spiel Hockenheim —
Bf B. Wiesloch am 27. Dezember ſchreibt uns der
FV . Hockenheim , daß nicht er , ſondern Wies loch das
Spiel abgebrochen und beim Abbruch Hockenheim : 0
geführt habe .

Was hören wir ?
Donnerstag , 7 . Januar

Fraukfurt

. 15: Frühkonzert . — 12. 05: Schallplattenkonzert . —
15. 30: Stunde der Jugend . — 17. 05: Operettenkonzert . —
18. 40: Methoden der Kunſtausſtellung . D. Sternberger . —
Weiteres Programm ſiehe Südfunk .

Heilsberg

. 00: Frühkonzert . — . 30: Turnſtunde für die Haus⸗
frau . — 11. 40: Blasmuſik — 13. 05: Mittagskonzert . —
16. 10: Jugendſtunde . — 16. 35: Unterhaltungskonzert . —
20. 00: Abendkonzert .

Langenberg

. 05: Morgenkonzert . — 13. 05: Mittagskonzert . —
15. 50: Kinderſtunde . — 17. 05: Operettenmuſik . — 19. 30:
P. Eſch : Die kathol . Jugend und ihre Organiſation .
20. 00: Abend muſik . 20. 30: Aus Singſpielen und
Operetten Leo Falls .

München

12. 35: Konzert . — 13. 35: Neue Tanzplatten . — 14. 40:
Gutes Deutſch . — 16. 20: Moderne öſterreichiſche Kompo⸗
niſten . — 18. 30: Zeitungsweſen in Oſtaſien . Univerſitäts⸗
prof . K. ' Eſter . — 19. 10: Wie die Weltwirtſchaftskriſe bis
fetzt verlief . Dr . F. A. Schmitt — 19. 30: Der Barometer⸗
wacher auf der Zauberinſel . Zauberpoſſe . — 21. 15: Die
Sportkämpfe des Winters . Geſpräch mit C. J . Luther . —
21. 35: Faſchings⸗Anfang . Bunte Stunde .

Südfunk

10. 00: Konzert auf der Welte⸗Orgel . — 13. 35: Richard
Strauß . — 15. 30: Jugendſtunde ( aus Frankfurt ) . — 16. 40:
Dr . E. Gottlieb : Caſparx Hauſer . — 18. 40: Dr . C. Zimmer⸗
mann : Die Muſik der Zigeuner . — 19. 45: Wiener Schram⸗
melmuſfik . — 20. 15: Weſtöſtlicher Diwan ( Goethe ) . —
22. 50: Tanzmuſik .

Wien

12. 40: Ignaz Paderewſki . — 15. 30: Konzertſtunde
16. 20: Kinderſtunde . — 19. 40: Bauernmuſik . — 22. 25:
Tanzmuſik .

Aus dem Ausland

Beromünſter : 12. 40: Konzert . — 16. 00: Siufonte⸗
Konzert . — 18. 30: Inſtrum . ⸗Virtuoſen . — 20. 35:
und Inſtrumentalmuſik .

okal⸗

Mailand : 16. 55: Konzert . — 21. 00: Opernütbertragung .
Prag : 18. 25: Deutſche Sendung .
Rom : 17. 30: Soliſtenkonzert . — 21. 00: Abendkonzert .
Straßburg : 18. 00: Jazzmuſik . — 19. 30, 20. 45: In⸗

ſtrumentalkonzert . — 21. 30: Feſtkonzert Guy Ropartz .

Rabio - SERATE ö
modeinste Ausführungen , Trennschͤrfe gaten -
tlett — Verkauf nur erstelessiger Appetsturen ,
fochmönnische Aufstellung

MANNNEINMER MUSIKKHAUS
Spezlel - Abtellung 0 7 . 13 am Wasseſturm

Chefredakteur : Kurt Fiſchen
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Mittwoch , 6 . Januar 1932

Reichsfinanzgebarung im November

Geſamtdefizit von 1,03 Mrd . RM .

Berlin , 6. Jan . ( Eig . Dr . Nach Mitteilung des Reichs⸗
finanzminiſteriums betrugen im November 1931 ( Angaben
in Millionen Reichsmark ) im ordentlichen Haus ⸗

halt die Einnahmen 739,5 und die Ausgaben 686,7 ; mit⸗
hin iſt für November eine NMehrein nahme von 52,8
( Oktober Mehrausgabe 81,3 ) zu verzeichnen . Da die Ein⸗
nahmen in den Monaten April bis November 1931 3909 ,4
und die Ausgaben in dem gleichen Zeitraum 5817,7 be⸗
tragen haben , ergibt ſich für Ende November ein Plus⸗
beſtand von 91,7 . Der aus dem Vorjahre übernom⸗
mene Fehlbetrag von 1030,5 vermindert ſich gemäß der
Schuldentilgung in Ausführung des Geſetzes vom 23. Ok⸗
tober 1930 um 280,0 auf 750,5 . Unter Berückſichtigung des
Betrages würde ſich das Defizit per Ende November auf
658,8 ſtellen .

Im außer ordentlichen Haushalt wurden
im November keine Beträge vereinnahmt , bei Ausgaben
von insgeſamt 55,7 ergibt ſich alſo eine Mehraus⸗
gabe von 45,7 . Für die Monate April bis November
ſtehen Einnahmen von 26,5 Ausgaben von 137,1 gegenüber ,

Ende des Berichtsmonats ein
Fehlbetrag von 110,6 und unter Berückſichtigung des
aus dem Vorjahre übernommenen Fehlbetrages von 281,4
ein Defizit von 372,0 ergibt .

Das Geſamtdefizit beider Haushalte einſchließ⸗
lich der aus dem Vorfahre übernommenen Fehlbeträge er⸗
rechnet ſich auf 1030,8 .

152 proz . Notendeckung in der Schweiz
Der Ausweis der Schweizeriſchen Nationaol⸗

Bank auf den 31. Dez . 1931 zeigt abermals eine Steige⸗
rung des Goldbeſtondes und zwar diesmal um 8 Mill .
auf 2347 Mill . ſfrs . Am 31. Dez . 1930 betrug der Gol d⸗
beſtand nur 713 Millionen . Die Golddeviſen
ind in der letzten Dezemberwoche wieder etwas zurück⸗
gegangen und zwar um 28 Mill . auf 104 Mill . ſfrs . Das
Inlandsportefeuille beträgt 34,6 Mill . ſfrs . gegenüber 95

Mill . ffrs . am gleichen Tage des Vorjahres . Die Lom⸗
bardvorſchüſſe haben um 10 Mill . auf 64 Mill . ſfrs . zu⸗
genommen . Sie ſind um 11 Mill . ffrs . höher als Ende
1990. Der Notenum lauf beträgt gegenwärtig 1609

Mill , ſfrs . gegenüber 1062 Mill . ſfrs . zur gleichen Zeit des
Vorjahres . Die täglich fälligen Verbindlichkeiten haben
ſich in der letzten Dezemberwoche von 962 auf 998 Mill .
ſfrs . erhöht , gegenüber 242 Mill , ſfrs . Ende 1930. Die
Deckung der Noten durch Gold und Golodeviſen
beträgt gegenwärtig 152 v. H.

Rund 650 000 , Verluſte bei der Vereinsbank Eber⸗
ſtadt e.GmbH . , Gberſtadt bei Darmſtadt . ( Eig . Dr . ) In
Ergänzung der Mitteilung im heutigen Mittagsblatt er⸗

fahren wir noch , daß bei der Vereinsbank Eber⸗
ſtad t e. GmbH . ein Verluſt von rund 650 000 4 zu er⸗
warten iſt . Zur Deckung des Verluſtes wird die Er⸗
höhung der Geſchäfts anteile von jetzt 500 auf
1000 % mit gleichbleibender Haftſumme von 1000 / zu
beſchließen ſein . Außerdem wird der vom Reichswirt⸗
ſchaftsminiſterium genehmigte Zuſchuß von 300 000 J aus
dem 20 Milltonen⸗Fonds für gewerbliche Genoſſenſchaften
dazu noch Verwendung finden , während ein verbleibender
Spitzenbetrag aus den zu erhebenden Regreßanſprüchen
gegen die olte Verwaltung zur Verfügung ſteht . Angeſtrebt
wird jetzt ein Vergleich von möglichſt 100 v. . ,
der eine Ausſchüttung von je 25 v. H. in Raten voraus⸗
ſichtlich innerhalb zweier Jahre vorſieht . Die endgültigen
Vergleichs vorſchläge werden jedoch noch vor der GV . aus⸗
gearbeitet , da man andererſeits auch eine raſchere Abwick⸗
lung des Vergleichs in einem halben Jahr in Erwägung
zieht .

ELS - un

der Neuen Mannheimer Zeitung
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Starke Strukturwandlungen im deutſchen Realkredit
Trotz Vertrauenskriſe aufſteigende Entwicklung im Jahre 1931

Der Umlauf an im Inland begebenen Pfand⸗
briefen iſt bis Ende September v. J . dauernd geſtie⸗
gen . Seitdem machen ſich empfindliche Störungen bemerk⸗
bar , die zum Teil mit der Ausſchaltung des Marktes
durch den Börſenſchluß zuſammenhängen . Das Neu⸗
geſchäft ſtockt völlig und planmäßige Tilgungen ſowie
außerplanmäßige Rückzahlungen von Hypotheken und dem⸗
entſprechend verſtärkter Rückkauf von Pfandbriefen hat
den Umlauf im letzten Quartal 1931 um rd . 50 Mill . 1
vermindert . Trotzbem waren Ende Dezember v. J . noch
für 6,87 (i.
Verkehr .

Entſprechend der Unmöglichkeit , Pfandbriefe abzuſetzen ,
ſind auch die Hypothekenausleihungen ſeit
Ende Sept . v. J . erheblich zurückgegangen . Hier ſind Neu⸗
hypotheken ſo gut wie gar nicht mehr gewährt worden , da⸗
gegen haben verſchiedentlich Rückzahlungen ſtattgefunden ,
ſo daß ſich bei allen Inſtituten im letzten Quartal 4931
der Darlehensbeſtand leicht verringert hat . Dennoch hat
das Jahr 1931 , im ganzen betrachtet , eine
Zunahme des Hypotheken⸗ und Kommunal⸗
kreditgeſchäftes gebracht . Bei den Bodenkredit⸗
inſtituten , ö. h. alſo bei den Hypothekenbanken und den
öffentlich⸗ chllichen Kreditanſtalten , ſind die Ausleihungen
an Hypothelen⸗ und Kommunaldarlehen im vergangenen
Jahre noch um rd. 400 Mill . „/ oder um 8 v. H. geſtiegen .
Bei einem Beſtande von 14,4 Mrd . „ Ultimo Dezember
1931 ſind das ſchon wieder 75 v. H. des Vorkriegsbeſtandes .
Ein beträchtliches Anwachſen gegenüber dem Jahre 1913
zeigen die Kommunaldarlehen , die Ende 1931 die Höhe von
3,76 Mrd . / erreichte gegen 2,15 Mr . & im Jahre 1919.

Dagegen iſt das Hypothekengeſchäft zugunſten des Kommu⸗
nalkredites in den Hintergrund getreten .

Die Ausleihungen der Bodenkreditinſtitute in den letz⸗
ten Jahren , verglichen mit 1918 , zeigen im einzelnen fol⸗
gendes Bild ( in Mill . ) :

Landwiriſchafkl . Städtiſche Kommunal⸗ Ins⸗
Hypotheken Hypotbeken darlehen geſamt

1913 5 380 11 675 2 150 19 205
1925 880 590 295 1 71⁵
1930 3 820 7 0¹⁵ 3 695 14 030
1931 3 830 7 940 3 760 14 430

Aus der vorſtehenden Ueberſicht iſt zu erſehen , daß der

Agrarkredit bei den öffentlich⸗rechtlichen Kreditinſtituten
eine beſondere Einengung erfahren hat . Vor dem Kriege
beſtanden 64,5 v. H. der geſamten Ausleihungen aus land⸗
wirtſchaftlichen Hypotheken , Ende 1931 dagegen waren es
nur noch 36,5 v. H. Andererſeits hat ſich bei den Inſtituten
der Anteil der ſtädtiſchen Hypotheken an den Geſamtaus⸗
leihungen von 12,3 v. H. im Jahre 1913 auf 23,5 v. H. am
81. Dez . v. J . gehoben , gleichzeitig iſt der Anteil der Kom⸗
munaldarlehen von rund 23 v. H. auf 40 v. H. geſtiegen .
Auch bei den Hypothekenaktienbanken hat der landwirt⸗

ſchaftliche Kredit im Rahmen des Geſamtgeſchäftes ſtark an

Bedeutung verloren . Zwar entfällt auch gegenwärtig noch
ein größerer Teil des Geſchäftsvolumens als in der Vor⸗

kriegszeit auf landwirtſchaftliche Hypotheken ( zurzeit
10,7 v. H. nach 6,4 v. H. in 1913) , jedoch iſt ſeit der Stabt⸗

liſierung der Währung die Bedeutung des Agrarkredites
bei den Hypothekenaktienbanken dauernd geſunken . Im

Jahre 1924 entfielen nämlich noch rund 41 v. H. auf land⸗

wirtſchaftliche Hypotheken , während ſich der Anteil Ende

Dezember 1931 auf 10,7 v. H. ſtellt . Faſt unverändert ,

zwiſchen 10 und 15 v. H. ſchwankend , iſt ſeit 1924 der An⸗

Freiverkehr allgemein befeſtigt
Für Aktien größeres Kaufintereſſe der Kundſchaft / Auch der Anlagemarkt weiter zuverſichtlich

Deutſche Bonds an den Auslaudsbörſen gefragt und feſter

Pfandbriefe - 1 v. H. höher
A Berlin , 6. Jan . ( Eig . Dr . )

Im Gegenſatz zu den übrigen europäiſchen Börſen
hatte ſich ſchon in den geſtrigen Nachmittagsſtunden im

Telephonverkehr für deutſche Aktien eine Befeſtigung durch⸗
. geſetzt , für die eigentlich bei der ungeklärten politiſchen

ö Situation und den immer noch nicht beendeten Stillhalte⸗
verhandlungen kein Grund vorhanden war . Auch heute

Vormittag erhielt ſich der freundliche Grundton ,
wobei man auf den ſtetigen Verlauf der geſtrigen New⸗
vorker Börſe ſpeziell aber auf die ſtürmiſche Aufwärtsbe⸗
wegung der Young⸗ und Dawesanleihe in Paris hin⸗
wies . Obwohl ſonſt nichts weſentlich neues vorlag , zeigte
ſich doch auch ſeitens der Kundſchaft größeres Kauf⸗
intereſſe , das in 1 bis 2 v. H. höheren Kurſen zum
Ausbruck kam .

Verhältnismäßig ruhig lagen Bankaktien mit
Ausnahme der Reichsbankanteile . Schiffahrts werte
hatten dagegen ſchon mehr Intereſſe und zogen bis zu
2 v . H. an . Am Elektro markt lagen die kleineren
Werte wie Elektr . Lieferungen , Licht und Kraft , Geffürel
und Schuckert bevorzugt , aber auch bei Siemens und
AEG . betrugen die Gewinne gegen geſtern 2 v. H. ra .
Mit Ausnahme von Salzdetfurth zogen die Kali werte
um 1 v. H. an , auch Kunſtſeideaktien waren um
ca. 1 v. H. gebeſſert . Für Montan papiere war zuneh⸗
mendes Intereſſe feſtzuſtellen , kursmäßig kam es aber
nicht ſonberlich zum Ausdruck , da die Veränderungen
gegen geſtern kaum über 1 v. H. hinausgingen . Von

Spezialwerten lagen Dtſch . Erdöl , Rütgerswerke
und Charlottenburger Waſſer weiter bevorzugt , während
Deſſauer Gas nur ihren letzten Stand behaupteten .

Am An lagemarkt blieb die Tendenz weiter zu⸗
verſichtlich , von deutſchen Anleihen war die Neu⸗
beſttzanleihe ca . 4 v. H. gebeſſert , Reichsbahnvorzugsaktien
gewannen 1 v. . , auch Farbeninduſtrie entſprechend der

eng höher , aber bereits wieder 6 v. H. unter
ieſen . Pfandbriefe zogen durchſchnittlich um 1 bis
456 v. H. an . In der Hoffnung , daß Laufanne doch bald

ein Reſultot bringen könne , und daß auch die Stillhalte⸗
verhandlungen mit einem befriedigendem Ergebnis en⸗
den könnten ) , blieb die Tendenz auch im Verlaufe des
Freiverkehrs freundlich , und die Umſatztätigkeit war bei
anziehenden Kurſen ziemlich rege . 2 8

In den Mittagsſtunden blieb die Stimmung wei⸗
ter freundlich und die führenden Werte erreichten neue

Höchſtkurſe . Auch am Pfandbriefmarkt ergaben ſich bei

anhaltender Nachfrage neue kleine Kursbeſſerungen . Der
Geldmarkt lag heute unverändert . Am Deviſen⸗
markt notierte das engliſche Pfund 4 Pfennig niedriger ,
Kopenhagen verlor 20 Pfennig , Oslo 35 Pfennig und Stock⸗
holm 10 Pfennig . Auch Spanien notierte heute 15 Pfennig
niedriger .

Amſterdam befeſtigt

ai Amſterdam , 6. Jan . ( Eig . Dr . )

Die Tendenz zu Beginn der Amſterdamer Börſe
war etwas feſter , doch hielten ſich die Umſätze in

engen Grenzen . Königl . Petroleum , die 106,5 bis 108,25

notierten , waren , anſcheinend von Privatſeite gefragt ,
auch der Rückgang der amerikaniſchen Rohöl⸗Produktion
wirkte für dieſes Papier anregend . Im Verlaufe konnte
die Befeſtigung weitere Fortſchritte machen , wozu beſon⸗
ders die erneute Beſſerung der Moungan leihe
beitrug . Man beurteilt in Börſenkreiſen die Ausſichten
auf eine Regelung der Schuldenfragen wieder optimiſti⸗

ſcher als vor kurzer Zeit , und glaubt , daß die Poung⸗
vanleihe bei dem heutigen Kursſtand eine vorteilhafte An⸗
lage darſtellt . Unilever notierten 90 bis 90,5 , Philips 87,

o Amſterdam 171 bis 172, Poungankeihe
eld . .

Dollar und Reichsmark eher feſter

An den internationalen Deviſen märkten

waren im allgemeinen nur geringe Veränderungen gegen

geſtern feſtzuſtellen . Das engliſche Pfund eröffnete un⸗
verändert zu ſeinem geſtrigen Schlußſtand mit 3,36 ½% um

ſpäter auf 3,36 herunterzugehen . Gegen den Gulden

ſtellte es ſich auf 886, gegen Paris auf 8596 , gegen Zürich

auf 17,28 und gegen die Reichsmark auf 14,20 . Der

Dollar behauptete ſich gut , eher tendierte er feſter , ſo

zog er in Amſterdam wieder auf 249 an . Die Reichs ⸗
mark war ebenfalls feſter , in Zürich befeſtigte ſie ſich auf

121,5 , in Amſterdam auf 58,927 und in Paris auf 603.

Die Norddeviſen , die Südamerikaner , der holländiſche
Gulden und der Franc waren unverändert .

London freundlicher

A London , 6. Jan . ( Eig . Dr . )
Die Londoner Börſe eröffnete in ruhiger

Haltung , Sonderbewegungen waren nicht zu beobachten ,
internationale Werte tendierten ſtetig . Die Grund⸗

ſtimmung an der Londoner Zity war etwas opti⸗

miſtiſcher . Man führte dies in der Hauptſache auf die

anhaltennde Feſtigkeit der britiſchen Staatspapiere und der

deutſchen Bonds zurtick . An den ſpekulativen Märkten

waren keine Sonderbewegungen zu verzeichnen , die Tendenz

konnte jedoch auch hier als durchweg feſter bezeichnet wer⸗

den . Im allgmeinen bewegten ſich die Umſätze aber in

ziemlich engem Rahmen . 273proz . Konſols eröffneten unv .

mit 587g , ebenfalls 7proz . belgiſche Anleihen mit 94. Ana⸗

toba notierten 276 , Rio 1296, Dutch 13, Shell 158, Kreuger

694, International 1194 und Nounganleihe 4972 .

Am Londoner Metallmarkt zog der Goldpreis um

4 Pence auf 122 Sh . 9 Pence per Unze an , der Silberpreis

dürfte bei ruhigem Geſchäft ¼10 Penny niedriger werden .
Kupfer konnte ſich um etwa 4 Pfund per Tonne befeſti⸗

gen , während die anderen Metalle gut behauptet blieben .

Die übrigen engliſchen Waren märkte verkehrten heute
bei ruhigem Geſchäft zu wenig veränderten Preiſen . Wei⸗

zen konnte ſich in Liverpool zunächſt bis 76 Penny befeſti⸗

gen , mußte aber ſpäter dieſen Gewinn wieder hergeben .

Die Preiſe für amerikaniſche Baumwolle lagen gegen geſtern
8 bis 4 Punkte , für ägyptiſche 9 bis 11 Punkte feſter .

Berliner Devisen
Makontsatze : Relchsbank 7, Lombard 8, privat 7 v. H.

Umtlich in Rm. Dis - 5. Januar 8. Januar Parität
ee eHuenos⸗Aires 1Peſo 1 2 2 0

Kanada 1 . 588 9,544 . 588 83. 544 4,878
apan 1 .57] . 449 . 451 . 449 . 451 . 809

. „18g 9pt. Bid. — 14,51 14,88 1447 14,51 217
e / 2180
London . „ „ ISterl . 8 14. 16 14,20 14,12 14. 16 393
New Nor 1 Dollar 33 3,200 17 . . 217 4,1780
Rio deJaneirolMillr . — . 251 . 253 . 251 0,258 . 503
Uruguay I Goldpeſo — . 848 . 852 . 848 . 882 . 421

olland . 100 Gulden 9 169,18 169,47 169,18 169. 47 169,49
then 100Drachmen 12 . 205 5, 5,2 . 305 8,445

Brüſſel 100 - 500 2½ 59. 54, 586. 83 58,54. 59,88. 58,385
Bukaxeſt . . . 100 Lei 8 . 517 „528 2,517 . 529
Ungarn . 100 Pengs 8 64,93 65. 07 64,98 65,07 —. —
Danzig 100 Gulden 5 82,02 82,18 82. 02 62. 15 555

elfingfors „ 00 %M 5 6,044 . 053 6,044 . 056 10. 812
talien . „ „ 100Lire 7 21. 83 21. 37 21,83 21. 37 025
ugoſlapleniooinar 77 7,433 7,447 . 438 7,447 . 858
owno „100 Kronen 6½ 41,98 42,04 41. 98 22. 04 —

Kopenhagen 100 Kr. 6 78. 82 78,48 78,12 79,28 112,08
Liſſabon 0b Eskudo 8½ 12. 69 22,1 1288 12 , 17,

ale „ „ 100 Kr. 6 77. 82 88 7 is 11
Paris , „ „ 100 Fr. 2½ 18,52 186,58 16. 52 16,58 16,44

rag r. 8 12. 47 12. 49 12,47 12. 49 12,385
wei 109Fr . 82,12 682,28 52 . 1282 , 80,51

Soft „ 100 Lewa 5 ¼ . 057 . 063 8. 3,068 801
Spanten 100 meſeren 6½ 35,78 8 35,66 35. 74 89,57
Stockholm . . 100 Kr. 8 80,17 28 80,02 80. 48 112,05
Eſtland „ 100 Eſtm . 7 112. 54 112,78 112. 44 112. 86 — —
Wien 100 Schilling 49 . 95 80,05 l 49,95 05 J 59. 79

V. 6,51 ) Mrd . / Pfandbriefe im Inlande im

6,14 8 5,0 G6; Mai 6,35 B 6,15 G; Aug 6,

teil der Kommunaldarlehen bei den Hypothekenaktienban⸗
ken , jedoch iſt dieſer Prozentſatz ( Ende 1931 : 13,2 v. . )
höher als in der Vorkriegszeit , wo er nur 4,1 v. H. aus⸗

machte . Stark an Bedeutung gewonnen hat ſeit der Wäh⸗
rungsſtabiliſierung das ſtädtiſche Hypothekengeſchäft . Ge⸗

genwärtig entfallen etwa 76 v. H. der Gefamtausleihungen
der Hypothekenbanken auf ſtädtiſche Liegenſchaften .

Vorliner Maſchinenbau AG . vorm .

L. Schwartzkopff

Geſchäfts bericht
( J Berlin , 6. Jan . ( Eig . Dr . ) In dem am 30. Juni

beendeten Geſchäftsjahr wird bekanntlich ein Betriebs⸗
verbuſt von 185 812 / verzeichnet (i. V. 2 669 700 „ Roh⸗
gewinn ) , zu dem die ordnungsgemäßen Abſchreibungen
von 818 118 ( 884 857) , Generalunkoſten mit 1 786 834
( 2 114 825) / und Steuern mit 681848 ( 761 239) 4 treten .
Unter Berückſichtigung von 86 889 / Haben⸗Zinſen ergibt
ſich ſomit ein Ver lhuſt von 9 385 719 / , der wieder auß
dem Reſervefond gedeckt werden ſoll . Der Reſervefond
bleibt alsdann noch in Höhe von 2672 076 l beſtehen . Be⸗
reits im Vorjahr wurde der Verluſt von 1 242 205 1 aus
dem Reſervefond gedeckt . Nach dem Verwaltungsbericht hat
ſich die ſchwierige Lage im Maſchinenbau und ins⸗
beſondere im Lokomotivbau während des Berichtsjahres
weiter verſchärft . Der Umſatz , von dem reichlich
75 v. H. ins Ausland ging , betrug nur / desjenigen vom
Vorjahr . Die Lokomotivwerkſtätten waren aufgrund von
Reichsbahnaufträgen , die durch den dreifährigen Lokomo⸗
tivlieferungsvertrag erteilt worden ſind , im abgelaufenen
und auch noch bis ins neue Geſchäftsjahr hinein mit der
Abwicklung dieſer Aufträge beſchäftigt . Mittlere Auslands⸗
aufträge , die zu ſchlechten Preiſen im Intereſſe der Erhal⸗
tung eines Teils der Belegſchaft hereingenommen wurden ,
ſicherten weitere Beſchäftigung . Zur Zeit ruht das Aus⸗
landsgeſchäft nahezu vollſtändig . Auch das fd . Geſchäfts⸗
jahr wird nach Lage der Dinge nicht anders als mit einem

erluſt abſchließen können .

* Entlaſſung von 1000 Bergarbeitern bei den Vereinig⸗
ten Stahlwerken . Mit dem 1. Februar d. J . wird die
neue Förderonlage XII der Zeche Zollverein Effen⸗Ka⸗
ternberg , die zum Konzern der Vereinigten Stahlwerke
AG . gehört , in Betrieb genommen . Von dieſem Zeitpunkte
eb werden die Tugesanlagen der Zechen Zollverein 1/II . ,
III / . , IV/V . und VI / IX bis auf die Seilfohrt und die
Wetterführung ſtillgelegt . Durch die Konzentration der
Untertagebetriebe und die Stillegung der Uebertage⸗An⸗
lagen , ferner dadurch , daß mit Beginn des nächſten Mo⸗
nats die Kokerei 1/11 vollſtändig zum Erliegen kommt , hat
ſich ergeben , daß 1000 Mann der Belegſchaft entlaſſen wer⸗
den müſſen .

* Zur Zahlungseinſtellunug Aug . Wegelin . — Das ganze
Aktienkapital verlyren . In Ergänzung der Mitteilung über
die erfolgte Zahlungseinſtellung des Unternehmens , hören
wir , daß nach einer vorläufigen Schätzung das geſamte
Aktienkapital von 2,48 Mill A. als ver⸗
loren angeſehen werden muß .

O40 Jahre Parfümeriefabrik Dr . Albersheim in
Frankfurt a. M. ( Eig . Dr . ) Dieſe weit über die Gren⸗
zen des ſüdweſtdeutſchen Bezirks und über Deutſchlands
Grenzen hingus bekonnte Fronkfurter Parfümerfefabrik
beſteht am 1. Februar 40 Jahre . Dr . Albersheim grün⸗
dete ſeinerzeit ein Spezialgeſchäft für ſeine Parfümerien
und kosmettiſche Erzeugniſſe , das in feiner Art für die
damaligen Verhältniſſe bahnbrechend war . Aus dem
gleichzeitig aufgenommenen Fabrikationsbetrieb entwickelte
ſich im Laufe der Jahre das heutige Unternehmen . Das von
Neffen des Gründers geleitete Unternehmen hat heute Ver⸗
bindungen nach der ganzen Welt und bekanntlich eigene
Häuſer in Paris und London .

O Mechaniſche Weberei zu Linden . — Anfechtungsklage
gegen Verwaltungsentlaſtung . ( Eig . Dr . ) Eine von einem
Hannoverſchen Aktionär einberufene Verſammlung der
Kleinaktionäre hat mit überwiegender Mehrheit beſchloſſen ,
ſich der Oppofttion des wieder aus dem AR . ausgeſchie⸗
denen Rechtsanwalts Dr . Madſack⸗Hannvver anzuſchlie⸗
ßen , um gemeinſam mit dieſer Oppoſitionsgruppe aufgrund
des Proteſtes in der GV . gegen die Entlaſtung von Vorſtand
und AR. Anfechtungsklage zu erheben .

Abend - Ausgabe Nr . 8

J . P . Bemberg A6 .

Dividendenloſe Abſchlüſſe ?

Von gut unterrichteter Seite wird uns geſchrieben : Die

deutſche Kunſtſeideninduſtrie hat im Geſchäfts⸗
jahr 1931 mengenmäßig im allgemeinen nichtunbefrie⸗
digend gearbeitet . Der Kunſtſeidenverbrauch war in

Deutſchland trotz der hervortretenden Kriſe noch recht be⸗

trächtlich . Es ſcheint , daß nach rohen Schätzungen der Vo r⸗

jahrs verbrauch von rund 30 Mill . Kilogramm noch
um ein Weniges überſchritten wurde . Trotzdem wird
das mengenmäßig nicht unbefriedigende Ergebnis in den

bevorſtehenden Abſchlüſſen der großen deutſchen Kunſtſeiden⸗
konzerne nicht entſprechend zum Ausdruck kommen . Die

während der erſten Hälfte des Jahres zu verzeichnende Er⸗

ſchwerungdes Exportgeſchäftes durch die allent⸗
halben aufgerichteten Zollſchranken blieben auf die finan⸗
ziellen Ergebniſſe nichtohne Auswirkung .
Die Geſtehungskoſten ſind durch weitgehende Rationaliſie⸗
rungsmaßnahmen geſenkt worden , um in etwa an die ſtark
geſunkenen Preiſe eine Angleichung zu ſchaffen .

Die J . P. Bemberg A. . , die dieſesmal zwei Ab⸗
ſchlüſſe und zwar für die Zeit vom 1. Okt . bis 31. Dez . 1930
und für das Kalenderjahr 1931 vorzulegen hat , wird aller
Vorausſicht nach im Intereſſe einer Erhaltung der flüſſigen
Mittel von einer Dividendenausſchüttung
wiederum Abſtand nehmen , obwohl die innere
Lage des Konzerns durch die im Vorjahre vorgenommenen
Abſchreibungen von nahezu 22 Mill . „ genügend gefeſtigt
ſein dürfte . Auf die vorausſichtliche Dividendenloſigkeit der
deutſchen Kunſtſeidenwerke hat auch bereits die Aku durch
Ausfall ihrer gewohnten Zwiſchendividende Rückſicht genom⸗
men . Allgemein dürften jedoch die Ausſichten nach den
nunmehr zuſtandegekommenen Gründungen oder einzelnen
Verkaufsſyndikate und der befolgten ſtar ken
Abſchreibungspolitik beſſer zu beurteilen
ſein , ſodaß bei Beſſerung der Wirtſchaftslage auch hier der
Aktionär wieder auf angemeſſene Dividenden hoffen kann .

* Zahlungsſchwierigkeiten ber Herrenkleiderfabrik Sieg⸗
fried Gutmann in Aſchaffenburg . Die Firma iſt in Zah⸗
lungsſchwierigkeiten geraten und hat ſich an ihre Gläu⸗
biger gewandt . Die Paſſiven werden auf etwa 400 000 %
geſchätzt .

* Pfälziſche Preßhefen⸗ und Sprit⸗Fabrik , Ludwigs⸗
hafen . — Wieder 9 v. H. Der AR . beſchloß , der GB . vom
16. Febr . die Verteilung einer Dividende von wieder
9 v. H. vorzuſchlagen .

* Mürttembergiſch⸗Hohenzollern ' ſche Brauereigeſellſchaft
in Stuttgart . — Dividendenhalbierung . Die Geſellſchaft
beantragt für das Geſchäftsjahr 1930⸗31 die Verteilung von
5 ( 10) v. H. Dividende auf 4,5 Mill . & Aktienkapital .

Rekordhöhe der aufliegenden
Hamburger Tonnage

Die Zahl der aufgelegten Schiffe im Hamburger Hafen
hat im Januar ihren bisher höchſten Stand erreicht .
Am 1. Jan . wurden 175 ſtillgelegte Schiſſſe mit
770 000 BRT . gezählt , dorunter über 20 gausländiſche
Dampfer und Tankſchiffe . Das Anwachſen der feiere
Schiffe um 250 000 BiT . im Dezember 1931 iſt nicht zu⸗
letzt guf die engliſche Pfundkriſe zurückzuführen , denn
eine nicht geringe Anzahl von Schifſen dürfte aus
dieſem Grunde aus dem Verkehr gezogen worden ſein .
Einige Reedereien haben ihren geſamten Schiffspark ſtiſlt⸗
gelegt und fahren nur noch mit ausländiſchen Chorter⸗
ſchiffen . Da die bisher für die ſtillgelegten Schiffe be⸗
ſtimmten Waltershofer und Grieſewärder Häfen zur Auf⸗
nahme der Schiffe nicht annähernd ausreichten , mußten
weitere Teile des Hamburger Hafens zu dieſem Zweck
zur Verfügung geſtellt werden .

Die geſamte deutſche Handelsflotte belief ſich Mitte
1981 auf 217 Schiffe mit 4254 601 BRT .

* Kouventionspreis für Hartweizengrieß . Wie mit⸗
geteilt wird , wird der Konventionspreis für Hartweizen⸗
grieß am 5. Jan . um 50 Pfg . je 100 Kg. erhöht mit der
Begründung , daß ein Ausgleich geſchaffen werden müſſe
einerſeits für die geſunkenen Preiſe der Mühlennach⸗
produkte und anderſeits fiir die feſtere Haltung am Markt
für kanadiſchen Amber durum .
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Leithter Nückjchlag am Getreidemarkt
Weizenmarkt merklich beruhigt / Angebot trat mehr in Erſcheinung / Roggen blieb ziemlich ſtetig

Berliner Produktenbörſe v. 6. Jan . ( Eig . Dr . )
Das Geſchäft im Produktenverkehr hat heute wieder

merklich nachgelaſſen , wohl teilweiſe eine Folge
des Feiertags in Weſtdeutſchland . Nach den Preisſteige⸗
rungen der letzten Tage machte ſich am Weizenmarkte eine
merkliche Beruhigung geltend . Das Angebot
trat vereinzelt etwas mehr in Erſchein ung und
am Promptmarkte lauteten die Gebote 2 niedriger
als geſtern . Im handelsrechtlichen Lieferungs⸗
geſchäft betrugen die Preisabſchläge ſogar bis zu 8 l .
Roggen , der der Aufwärtsbewegung in der letzten Zett
nur wenig gefolgt war , blieb dagegen ziemlich ſtettg . Die

Provinzmühlen ſind im allgemeinen nicht reichlich verſorgt
und nehmen das ſpärliche Offertenmatertal zu unver⸗
änderten Preiſen auf . Der Lieferungsmarkt war kaum

behauptet . Weizenmehl hatte wieder ruhigeren Ab⸗

ſatz bei unveränderten Forderungen , von Roggenmehl
waren billigere Provinzfabrikate etwas gefragt und im

Preiſe erhöht . Am Hafer markte war der Konſum
mit Anſchaffungen vorſichtiger , die Preisrückgänge am Lie⸗

ferungsmarkte waren allerdings ſtärker als im Prompt⸗

geſchäft . Gerſte weiter ſchleppend . Für Weizen⸗ und

Roggen eyportſchein e waren die Abgeber zu Preis⸗

konzeſſtonen bereit .
Amtlich notiert wurden : Weizen märk . prompt ab Sta⸗

tion : 7576 Kg. 22123 matter ; Roggen 72 —73 Kg. 187
bis 189, prompte Verladung feſt ; fg , ruhig ; Braugerſte
158165 ; Futter⸗ und Induſtriegerſte 148 —152 rußig ; Hafer
134142 , prompte Verl . ruhig ; Ifg . matter ; Weizenmehl
prompt 27 —31 behauptet ; Roggenmehl 70proz . 1 26
bis 28 feſter ; Weizenkleie 8,75 —9 ruhig ; Roggenkleie 9 bis

9,50 ruhig ; Viktorigerbſen 2127,50 ; Kleine Speiſeerbſen
21,50 —24 ; Futtererbſen 15 —17 ; Peluſchken 16 —18 ; Acker⸗
bohnen 1416 ; Wicken 16 —19 ; Lupinen , blaue 1012 : Lu⸗

pinen , gelbe 1415,50 ; Seradella , neue 22 —27 , Leinkuchen
Baſis 97 v. H. 12,20—12,40; Erdnußkuchen Baſis 50 v. H.
ab Hamburg 12,20 ; Eronußkuchenmehl Baſis 50 v. H. ab

Hamburg 11,90 ; Trockenſchnitzel 6,406,507 Extrahiertes
Sofabohnenſchrot 46 v. H. ab Hamburg 10,70 dto . ab

Stettin 11,20 ; Kartoffelflocken 12,012,830 ; allg. Tendenz
ſchwächer . — Handels rechtliches Lieferungsgeſchäft : Weizen
März 24241 ; Mai 240 ; Roggen März 206,25 ; Mai 213,50 ,
Hafer März 154—52,50; Mai 160 59,25.

O Frankfurter Produktenbörſe vom 6. Jan . ( Eig . Dr . )
Weizen 232,50 ; Roggen 217,50 ; Sommergerſte für Brau⸗

zwecke 175; Hafer ink . 147,50 —155 ; Weizenmehl ſüdd . Spe⸗

ziol 0 mit Austauſchweizen 35 —86 ; dtv . Sondermohlung
58,25 —34,25 ; Weizenmehl niederrhein . 1 mit Aus⸗

tauſchweizen 3535,75 ; dto . . 39,25 —4,
Roggenmehl 30 —31 ; Weizenkleie 8 oggenkleie 8,75 .
Alles für bie 100 Kg. Tendenz : befeſtigt .

Rotterdamer Gelreidekurſe vom 6. Jan . ( Gig . Dr. )
Anfang Weizen ( in Hfl . p. 100 „) Jan . 4,17 %; März
4,47 %; Mat 470 ; Juli 477 % Mais ( in Hfl, p. Laſt
2000 Kg. ] Jan . 68; März 72,0 , Mai 72,25 , Juli 71,50 .

4 Liverpooler Getreibekurſe vom 6. Jan. ( Eig . Dr . )

Anfang Weizen ( 100 lb . ) Tendenz ſtetig März 5/64
40 % Met 50g 65/056 ) Juli 5,07 6096 , Mehl anv .
Mitte ruhig März 5/6 ; Mai 5/876 ; Juli 5/76 ; Mehl unv .

* Magdeburger Zuckernotierungen vom 6. Jan . ( Eig .
Dr . ) Jan . 6,00 B 55 G, Febr . 6,05 B 1 1

1
Skt. 6,5 B 6,70 G; Dez . 748 8 6,00 G; Tendend rußig .

1
4

Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage —; Jan . 31,05 ; Ten⸗
denz ruhig , Wetter regneriſch .

* Nürnberger Hopfenbericht vom 5. Jau . 40 Ballen
Zufuhr , 20 Ballen Umſatz . Preiſe : Hallertauer 40 bits
60, Spalter 52 4 . Tendenz : ruhig .

* Bremer Baumwolle vom 6. Jan . Amertk . Univ .
Stand . Midoͤl. ( Schluß ) 7,27 .

„ Liverpooler Baumwollkurſe vom 6. Jan . Amerik .
Univerſal . Stand . Middl . Anfang Jan . 499; März 490 ;
Maf 494 ; Jult 489 ; Okt . 495 ; Tages import 17 800 ; Tendenz
ruhig , beh . — Mitte Jan . 498 ; März 491, Mai 490 ; Jul
489 ; Okt . 494 ; Dez . 409 : Jan . ( 33) 501 ; März ( 33) 507 ;
Mai ( 33) 512 ; Jult ( 83) 516 ; Loco 528 ; Tendenz ruhig , beh .

Berliner Meiallbörse vom 6. Januar 1932

Kupfer Blei 85 Brief Geld bez. Brief Geld bez [ Brief ] Geld
anat . 54 . 58 . , . 850 .
ebruar 54,50] 58,50 —. — 21,50 20,50 —. —23 . — 21
är .. . 55 . — 54 25 — . — 22 , 21 . —. — 28 . 21 . 50

April . . 35. 50 55, . — —. — 22,5021 . 22,78 28 . — 2250
al 58,50 55,50 —. — 23. — 21, 24. 50 28,½8

uni . . 57. 28 586,25 — . — 23,021 . 50 —. —25 . — 24 ,
uli . 38 . — 57 . ——. — 24 . 21 . 28 . 24. 28

Auguſt “ —. — 58,78 56, . — — — 24 . 22 , . 28,80 24,0
Sept . . 59. 50 58. 50 —. — 24 . —22 . ——. — 27 . 58
Stiober . “ —. — 89,78] 59. —. — 24 . 22 . 80 . 2750 28,50

ov . —. — 60. 25 59 ——. — 24, — 22,50 — — 280 28,2
Dezenib. 60,50 60,25 —. — 24 . 28 . — — 20 , 20 %

* gkupfer 5 Blei luſtlos , Zink ſtetig . ,
Berliner Metall⸗Notierungen vom 6. Jau . ( Eig . Dr . )

Amtlich Elektrolytkupfer , ( wirebars ) prompt 69,0 % für
die 100 Kg. ; Raffinadekupfer loco 55 —57 ; Standardkupfer
loco 51 —52 ; Standard⸗Blei per Jan . 19,50 —20,50; Ori⸗
ginal⸗Hütten⸗Aluminium 98 —99 v. H. in Blöcken 160 ;
desgl . in Walz⸗ oder Drahtbarren 164 ; Banka⸗ , Straits⸗
Auſtralzinn 214 ; Reinnickel 98 —99 v. H. 350 : Antimon⸗
Regulus 5052 ; Silber i . Barr . ca. 1000 ſein per Kg.

„75 —48 l . 1
Londoner Mefallbörse vom 6. Januar 1932

Metalle in E pro To. Silber Unze 6 ( 1370 fein ſtand. ), Platin Unze
Kupfer , Standard 38,65 Zinn, Standart 187,6] Aluminium —. —

Monate „15 3 Monate 140,6 Antimon —
Setll . Preis 38 85 Settl . Preis 137. 5 Queckſilber 16,75

Elektrolyt 45,50 Banka 156 5 Platin —
deſt ſelecied 39,7 Straits 140,5 Wolframerz —. —
ſtrong ſheets —, Blei, ausländ . 15. 49 Nickel —
El ' wirebars 47. 50 Zink gewöhnlich] 14,45] Weißblech .

Kupfer feſt . Zinn , Blei und Zink ſeſt .

* Grünſtadter Weinprobe . Grünſtaödt , 5 . Jan . Zum
geſtrigen Probetag , den Mitglieder der Grün ſtad⸗
ker Weinmarkt Vereinigung — die am 18 .
Januar im Saalbau der Jokobsluſt zu Grünſtadt Weiß⸗
und Rotweine ihrer Kellereien zum Ausgebot bringen
veranſtaltet haben , fanden ſich zahlreiche Weinfachleute e
die dew ausgeſtellten Weinen , die von ſchöner Qualit
ſind und ſorglältige Kellerbehondlung erkennen laſſe
ihre beſondere Anerkennung und großes Lob zollte . D
den verſchiedenen Unterhaardter Gemarkungen
menden Gewächſe ſtellen durchweg ſchöne Sachen i
Weine , wie ſie z. Zt . mehr und mehr begehrt werde
bisher veranſtaltete Weinausgebote dieſer Vereintgung be⸗
wieſen haben . Der gute Beſuch dieſer Weinprobe
zeigt , daß man für die ke geinverſteigerung am
13. uar wieder lebhaf 5 N

mim

5
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Suche auf 15.

Monafssfeſle
für Büro , Laden oder
auch Haush . Zeugn .
langfähr . Stellen u.
beſte Refer . O 1. 14,
Seitenb . rechts , 1 Tr .

Froebelsche

Ninderpffegerin
m. beſten Zeugniſſen ,
ſucht Stellung , auch
als Haustochter . An⸗
gebote unt . G X 77
an die Geſchäftsſtelle
öſs . Blattes . B83

Junges Mädchen
gewandt in Steno⸗
graphie u. Schreib⸗
maſchine , ſucht An⸗
fangsſtelle in Büro
od. Laden . Angeb . un⸗
ter G W 76 an die
Geſchäftsſt . ds . Blat⸗
tes erbeten . *579

Januar
* 593

Junge gebild . Dame ,
aus guter Familie .
lucht Stellung als

Kinderträulein
event . Praxishilfe

zu einem Arzt . 568
Gefl . Zuſchr . u. G
Nr . 70 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 2558

Jüng. Fräulein
fucht tagsüber Stellg .
im Haushalt , iſt im
Kochen u. Nähen be⸗
wand . u. beſitzt Büro⸗
kenntniſſe , auf 15. 1.
od. 1. 2. 32 . — Angev .
unter G O 68 an die

Geſchäftsſtelle . *566

Stellen - Gesuche
Suche per ſof., od. ſp.

Steſſe als Allein- ol.

ZWeilmädchen

vorkomm . Arbeiten .
Zeugn . vorhand . An⸗
gebote unt . F J 28
an die Geſchſt . 4496

Offene Stellen
Mitarbeiter ( in )

von Gen . ⸗ Vertretung
1. Rekl . ⸗Art . ⸗ Fabrik
geſucht . Der Artikel
iſt vollkommen neu u.
konkurrenzlos . Erford .
Betr . ⸗Kap. ca 2500 M.
K. Abſchluß . Angebote
unt . HX 12 a. d. Geſch .

7627

Stenotypiſtin , flottſchr . ,
. eigener Maſch für d.

Abendſt . zw. . 11 Uhr

gel . Vorzuſt . zw. 22 . 2
6s

Modistin gesucft
Ausführl . Angeb . u.
L M 1112 dch. Rudolf
Moſſe , Mannheim .

V.

perfekte Büglerin
a. Aushilfe a. Stärke⸗
wäſche per ſof . geſucht .
Zu erfr . in d. Geſch .

2633

Ladnerin
für Färberei⸗Filiale
geſucht . Kaution muß
geſtellt werden . An⸗
gebote unt . GG 61 an

545

ss

die Geſchäftsſt . d. Bl .

bilien
Geschäftshaus

mit Einfahrt etc. , bei kleiner Anzahlung zu ver⸗
kaufen . Näheres unter

In schöner Lage Fried

A M 1828 durch die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes

richs feld

Wohnhaus ( Neubau )
ſteuerfrei bis 1938, zu verkaufen . Preis
15 000 . , Anzahlg . nach Vereinbarung . Miet⸗
eingänge 1600 R . I . Anf
die Geſchäftsſtelle dieſes

ragen unter G 2 128 an
Blattes . 62

Tataaenpaus
mit 2 Morgen Obſt⸗

garten , arrondiert ,
Nähe Mannheim . zu
kaufen geſucht .
Anz . —10 000 Mark .
Nur preisw . Objekt .
Angeb . unter H V 10
an die Geſchäftsſtelle
Oſs . Blattes . B88

Mituleres Haus
bei Anzahlung . z u

kaufen geſucht .
Kauſpreis 40 Prozent
des Steuerwertes . —

Angebote unt . H Q 5
an die Geſchäftsſtelle

Automarkt
5/25 Po Limousine , A8ftzer

Vierradbremſe , Kurbelfenſter ,

dſs . Blattes . 611

el. Scheibwiſcher

Bin vertraut mit all .

u. Richtungsanzeiger , verſteuert und zugelaſſen ,
fahrbereit , iſt ganz beſond , Umſtände halber für

* *
Zu befichtigen : 2631

Einſtellgarage F 7 Nr . 11.

Aurfo - VERTEIH
Selbstfahrer erhalten eleg . Personenwagen

zu verkaufen .

Fflz SohnittspahnSeckenbelmerstr . 68 a
Tel . 403 16 6400

Au t 0
geſchloſſen , möglichſt neueſtes Modell , nicht über
4 St . PS. , ſofort gegen
Angebote m
und äuß . Kaſſapreis

mit ausfführl .
unter H T8 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Kaſſe zu kaufen geſucht .
Beſchreibung , Baujahr

621

478 Opel
Limousine

Baujahr 29, gepflegt
u. tadell . erh . , neu

lack , preiswert zu
verkaufen . 614
Angebote unt . HR 6G
an die Geschäfts -
stelle ds . Blattes .

Ver

Gebrauchte .
139

Schreibmaschinen
fehr billig abzugeben .
W. Lampert , L. 6, 12.

Einige Raio und

Lautsprecher
neueſte Modelle , ſehr

billig abzugeben . An⸗
gebote u. H G 86 an
die Geſchäftsſt . 4597

Huche
gut erhalt . , . “ 85 . —.

Rudolf Landes
Nachf . , nur Q 5, 4.
a * 585

Große Gelegenheit
aus Prlvxvat besitz
selten schöner 576

perser - Teppich
ed. . 5 43. 5 Mtr.

Anschaffung 2000. M.
für nur 380 . Nas e ab -
gugb dch. Beauftragten
D 2, 6, Eckladen, Harmonie, Blum

Delgemälde
gut und ſehr billig .

Kein Laden .
Hugo Schön , Kunſt⸗
handlung . L 4 Nr . 3.

barterre 99

Nähmaschine
Pfaff , für 40 „ zu
verkaufen . * 635
Pfaffenhuber , I 3, 2 .

Kleinauto
geſchloſſen , garantiert
betriebstücht . u. fahr⸗
bereit . mietweiſe ge⸗
ſucht . Kauf nicht
ausgeſchloſſen . 2506
Amgeb . unt . H H 87
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes erbeten .

Aufe

Mehnzimmer
kombiniert , echt nuß⸗
baumpol . Von einer
Arztfamille hab . wir
ein reizendes Büfett
zurückbekomm . Das⸗
ſelbe iſt aut erhalten
u, ſicherl . aus einer
gut . Möbelfabrik ge⸗
weſen . Zuſälligerweiſe
nun haben wir v. ein .
hieſ . Hauptlehrer ein .
Schreibtiſch ebenfalls
nußbaumpol . zurück⸗
genommen . Da die
beid . Teile aut zuf .
paſſen , haben wir ſie
mit einem groß . Aus⸗
ziehtiſch u. 4 Stühlen
komplettiert u. bieten
es Ihnen hierm . für
RM . 170 . — geg . ſof .
Kaſſe an. Sie ſehen
alſo , für wenig Geld
können Sie ſich Ihr
Zimm . das Sie ſchon
längſt möblieren wol⸗
len , neu einrichten .
Schauen Sie ſich ein⸗
mal ganz unverbindl .
ds . reizende Wohn⸗
zimmer an . S252
Landes . Mannheim⸗

Lindenhof , Bellenſtr . 2
( Alte Oelfabrik ]

direkt hint . Hauptbhf .
Jeöffnet v. —7 Uhr

5
7011 kleiner

NKassenschrank
1 elektr . Stromzähler
billig zu verkaufen .
Henn , Kleinfeldſtr . 36,
Telephon Nr . 435 37.

Moderner groß . Laden
zu vermieten . — Näheres :

J I. 13, 2. Stock .

Laden
Heidelbergerſtraße und Breiteſtraße zu vermieten .

Kurt Hans Steiner ( R . D. . ) , A 2. 5
Telephon 305 08vl

Einfamilienhaus
Neu⸗Oſtheim , 5 Zimmer mit reichlich
Zubehör und großem Garten , per 1. 4. zu
vermieten . Anfragen unter H PD 88 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . od. Tel . 204 67. 4594

Vermſetungen
2 und 3 Zimmer

m. a. Zub. , ſof. od.
ſpäter zu » nieten .

Käfertal⸗Süd ,
Rüdesheimerſtr . 9
Fromme .

Leeres Zimmer
ſof . zu verm .
Hrch . ⸗Lanzſtr . 15 .
Leere ſchöne * 583

Mansarde mit Herd
zu vm. Seckenheimer⸗

Atratze Nr .
49,parterre

öbliertes Zimmer
ſofort billig zu ver⸗

. . . . . .ͤͤ

Herrschaftliche

8 Zimmer-Wohnung
eine Treppe hoch , Lauftreppe , Zentral⸗
Heizung , beſte ruhige Oſtſtadtlage ,
zum 1. April zu vermieten . 240

Anfragen unter Telephon 43505 u. 32784

S e . ee ee ee , Ge G e

Oſtſta dt — Sehr ſchöne , praktiſche

- 7 Zimmer - Wohnung
mit Manſarde , Zentralheizung , hochparterre , auf
1. April zu vermieten . Zuſchriften unt . H E 84
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . B84

6 Iimmer - Wohnung
[ Lindenhof ] mit Etagenheizung , fließendem
kalt . und warm . Waſſer , eingebaut . Bad zu ver⸗
mieten . Rheinauſtraße Nr . 17 ( Johanniskirche ) ,

Zimmer - Wohnung
1 Treppe . Daſelbſt 2 Treppen auch eine
zu vermieten . Anzuſehen von 7210 —2 Uhr und
von —9 Uhr . Wachter . 577

Schöne 5 Zimmer - Wonng .
Badez . , Speiſek . , Manſarde und ſonſt . Zubehör ,
auch für Büro geeignet , in gut . Hauſe per 1. 4.
1992 zu vermieten . B 7. 7, 2. Stock . 613

Eine 5 und 4 Zimmer -

Wohnung
1. und 4. Stock , mit Küche, Badezimmer u. reichl .
Zubehör zu vermieten . Näheres :

U 3. 9, flechtsanwalt Hartmann.

A . 6, Eckhaus, nahe Amtsgericht:
Schöne, ger . Räume für Büro, Lager efe.

preiswert zu vermieten . B¹6

In bester Lage (Walparbdamm)
Schöne , ſon nige

4 immer - Wohnung
mit Zubehör per 1. April 32 zu vermieten .
Mon . Miete 4 95 . —. Angebote unt . G 2 79 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 584

Oststadt Herrſchaftl . Neubau . ⸗Wohnungen ,
2, g und 4 Zimmer , zum Teil mit

Garage , von R . 110 . — bis R . 215 . —

Waldhofs tx . Zimmer⸗Wohnungen , 48 . ,
auf 1. 4. 32 zu vermieten .

Näheres Tel . 407 15 von —12 u. —6 Uhr . 4620

beräumige , herrschaft . gut ausgesfaftete

4 immer - Wohnung
mit Manſarde , Bad , Speiſekammer
Zubehör , Etagenwarmwaſſerheizung ,
bau , evtl . mit Garage , per 1. April billig zu
vermieten . Angebote unter H B 81 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 587

Moderne, geräum. 3 u. 4 Zimmer - Wohnung
mit Diele , Bad , Speiſekammer , Manſarde , per
1. April 1932 zu vermieten . Näheres B65

Lange Rötterſtraße 23, III . links .

3 Schöne , helle Räume
mit ſep . Eingang , am Friedrichsplatz , 1 Tr . hoch,

an Ar Z f od. Büro per 1. April zu verm .
298 Weezera , Friedrichsplatz 1.

schöne 3 Eimmer - Mohnung
mit Badez . u. Zubehör , ev. mit 2 leeren Zimm . ,
als Manſarden benutzbar , ſof . od. ſpät . zu verm .
Adreſſe in der Geſchäftsſtelle ds . Bl . *624

Zimmer
großer , heller Raum , ſolid möbliert , an

Lehrerin
evil . mit voller Penſion zu vermieten . Beaufſicht .
d. Schulaufg .von Töchterſchule erwünſcht . Preis
nach Vereinbarung . Angebote unter H L 90 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . *602

. e
Ammer- WohnungLagerraum Bad , Manſ . , part . , zuod. als Werkſtätte m. N

Keller zu vermieten . verm . Schmitt . Max⸗
Joſephſtr . 23. 619Traitteurſtr . Nr . 54.

Garage p 3 Fr. 4. 1 fr . :

4 Zimmer und Küche
f. Lieſer⸗ u. Perſon . ⸗
Wagen , eptl , f. Lager
u. dergl . , zu vermiet .

evtl . 2 Zim . u. Küche
oder Bitro per ſoſort
zu vermieten . B82

Näheres B80

97 , 15

Hohwieſenſtr . Nr . 9.

J Anme hobnung
J Aanmler und Hüche

neu herg . , per ſofort

per 1. 4. zu vermiet .
Weſpinſtr . 8. 2. Stck .

zu vermieten . 8915
Näheres L 2, 1, part . ,

Näheres 4. Stock . von

Telephon Nr . 205 60.

22119 Uhr . 2518

Schöne 2 . - Wohng.

fl. Anmer U. Ache
mit Bad . in ruhigem

mit Bad u. ſonſt . Zu⸗
behör , 73 am Wohn⸗

Hauſe per 1. Febr . zu
vermieten . 637

raum , ſowie * 598

Kepplerſtr . 27. part .

und allem
im Neu⸗

3 Zimmer⸗Wohnung in
Mhm. ⸗Wallſtadt , ſof .
billig zu verm . Näh .
Wallſtadt . Mosbacher⸗
ſtraße 25, Tel . 436 80.

2571

mieten . 22
B 4, 8. III . rechts .

Nähe Bahnh . ⸗Waſſert .
Gut möbl . Zimmer ,

gut heizb . , freie Lage ,
Teleph . Bad , ſof . zu
derm . Seckenheimer⸗

ſtraße 14. 2 Tr . 4617

Elegant 1

möbl. Wehnzimner
und Schlafzimmer

mit fließend . Waſſer ,
Telephon , Zentral⸗

heizg . , Bad . in ſchön⸗
ſter Lage , am Fried⸗
richs platz

Zul vermieten .

Teleph. Mr. 431 92

Hypotheken
in Stadt und Land
zu 4 ) . 100 27 Ausz .
Abl . hoh . Bankverpfl .
teu . Hyp . Bad . ⸗Pfälz .
Ber . ⸗Stelle ,

heim . N , 11.
Mann⸗

B 4726

Verloren
am Donnerstag ( Sil⸗
veſter ) *601

ein Lorgnon
mit kurzem Kettchen .
Abgzugeb . geg . Beloh⸗
nung beim Fundbüro

Aftikel mussen schnellstens geròumt werden .

Deshalb àuf Alle Waren

20 - 50 %
Rabatt

Kommen Sie rasch und benützen Sie

diese einmalige Gelegenheit

Küchenmagezin

PI , 7a
Miet - Gesuche

Bäckerei
heim zu mieten geſucht . Angebote unt . F M 41
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

2 bi 3 Bi
a

parterre oder 1. Stock , mit gutem Eingang ,
geſucht . Angebote unter G 8 72 an die

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 570

- 8 Zimmer - Wohnung
als Wohnung , Büro , möglichſt mit Toreinfahrt
und kl. Lagerraum (ca. 100 am ) von Elektro⸗
Großhandlung per 1. 4. 32 geſucht . Angebote
mit genauer Preisangabe unter P 8 120 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 170

Schöne 639

6 Zimmer Wohnun
mit Bad u. Manſarde , in guter Lage per 1. 4. 32
geſucht . Angebote mit Preisangabe unt . J 0 17
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . *639

B4706Gerqumige

45 Timmer - Wohnung
Südlage , Zentralheizung , Bad , Balkon , Oſtſtadt
oder Vorort , zum 1. April 1932 geſucht .
General a. D. v. Saint Auge , Holbeinſtraße 14.

Heſtere Dame sucht in guter Wohnlage

45 Limmer - Wohnung
mit Bad , Mädchenzimmer — Zentral - oder

Etagenheizung bevorzugt — im 2. oder 3. Stock

per 1. April 192 .

Angebote mit Preisangabe unter G Y 78
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . *

an
581

von Bäckermeiſter auf 1. od. 15. März in Maunn⸗

* 500

296

5 5
6 f

anhan sennhütte , M 3, 6
Heute

*

40
0
4
8
0

—
4
*
4

0
8
0
0
0
0
0
0
4
0

Verlängerung . !
FFF

132

eee

Dauerwellen
ganzer Kopf , kelne Massenarbeit , einschließlich
Waschen , Wasserwellen , Schneiden

Salen Thyssen

— 5
Das kräftige gut bekömmliche

Bauernbrot
nur Bäckerei Schneider , 8 7, 8. Tel . 336 56

Versand nach allen Stadtteilen .

Au 3 , 10

nur Mk .

(2 Minuten vom Paradeplatz )
Telephon 21129

Wachenheimer WInzer - Genossenschaft

Ausschanksſelle

Badenia c 4, 10
Donnerstag

W ScHlaeHTF EST

246

Nur naturreine Weine

IM
1

B 2,4 . Teleph. 283 44

Heute : Verlängerung :

Miet - Gesuch
5 Gerän mige *62⁵

3 Zimmer - Wohnung
( Nähe Schwetzingerſtadt ) ſowie

2 Zimmer - Wohnung
( in gut . Lage , evtl . mit Bad ) per 1. 4. 32 geſucht .
Angebote unt . H W 11 an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Schöne - 3 Zimmer mit Bad
von kl . , ruh . Fam . geſucht p. 1. April in Mannh .
od. ' hafen , Lindenhof bey . Preis bis 60 4 mon .
Zuſchrift . unt . G T 73 an die Geſchäftsſt . 572

Suche Bäckerei zu mie⸗
ten oder kaufen . An⸗
gebote u. G R 71 an
die Geſchäftsſt . Bs !

Zum 1. April d. Is .

2 bis 3 Zimmer 125

m. ſep . Eig . , f. Büro
geſucht , mögl . Nähe
Waſſerturm . Ang . u.
H 185 an die Geſch .

eſſen ,
brücke , p. 1. 2. 82 von
Dauermieter geſucht .
Angeb . u. G V 75 an
die Geſchäftsſt .

4˙5 Iimmer - Wohnung
in freier , ſonniger Lage , möglichſt Oſtſtadt⸗ oder
Waldpark⸗Gegend , für kinderloſen Haushalt auf
1. 4. geſucht . Preisangebote erb . unter F V 50
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . B75

Preis u. F 0 32 an
die Geſchäftsſt . B64

34 Zimmer - Wohnung
in guter Wohnlage , mit Zentralheizung , per
1. Februar oder März zu mieten geſucht . Au⸗
gebote mit Preisangabe unter G N 67 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 565

Moderne, Sonnige

4 immer - Wohnung
mit Bad und Zubehör ,
Ehepaar zum 1. April 1932 geſucht .

Angebote unter H A 80 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . 258

W 53 Zimmer Wohnung
mit Bad und Zubehör , in gutem Hauſe zum
1. 4. 32 von ruhigen Mietern ( 2 erwachſ . Perſ . )
geſucht . Mietvorauszahlung . Vorort ausgeſchl .
Angebote mit Preisangabe unter H F 85 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 595

Ehepaar ſucht

2 Zimmer - Wohnung
mit Bad , mögl . mit Garage , in anſtänd . Hauſe
per 1. 3. Preisangebote unter G U 74 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 574

von kinderloſ . älterem

Möbliertes Zimmer
mit el. Licht . von An⸗
geſtellten per 15. ge⸗
ſu cht . Angeb . unter
H P 4 an die Ge⸗

ſchäſts ſtelle . 607

Diplomingenfeur ſucht
ab 1. 2. * 546

müähliertes Zimmer
in gut . ruhiger Lage .
Preisangeb . unt . G
Nr . 63 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle ds . Blatt .

Einfach möbliert .

Wohnzimmer
für Unterrichtszwecke

( Zither , Gitarre ,
Laute ) , —3 mal wö⸗
chentlich in den Nach⸗
nrittags⸗ und Abend⸗
ſtunden zu mieten ge⸗
ſucht . Nähe Bahnhof .
Angeb . unter H 0 3

Tertia , für

Muſiklehrerin erteilt
gründl . Klavier⸗Unter⸗

richt nach mod. Grund⸗
ſätzen . Monatl . 8 mal
12 Mk. Anfr . uater

an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 60

H P 7 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 815

Gut möbliert . Zimmer
m. Frühſtück u. Abend⸗

N. Friedrichs⸗

575

nachmittags geſucht .

Angebote nur von zielbewußten , ener⸗
giſchen Herren mit Gehaltsanſprüchen

unter P V 1283 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes erbeten .

Staatl . auerk . Dipl . -

Kauf - Gesuche

geſucht .
gut erhalten , gegen bar zu kau en

Angebote unter HU an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Seld - Verkehr

Mk . 12 000 . —
zwecks Ablöſung gegen hypothek . Sicherheit von
rentierendem Unternehmen von Privat ge⸗
ſuch t .
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Unterricht

Realgumnasium
Hauslehrer , Klaſſe Quinta u. Ob .

Nachhilfestunden und Ueber -

wachung der Hausarbeiten
188

guͤlerb . Sportefeff
Damen . Größe 38/39 ,
zu kaufen geſucht .
Angeb . mit Preisang .
unt . H K 89 an die
Geſchäftsſtelle . 603

Angebote unter H J 88 an die Ge⸗
599

Bei Schulwechsel , Wahl einer Schule oder Schulschwierig⸗
keiten verlangen Sie den Prospekt der höheren Privatlehranstalt

e Anme , un ien Institut Siemundd der .
mögl . mit Abſchluß , Mannheim ,A 1,9
auf 1. 4 . 32 von äl . Tag - und Abendschule . Schüler und Schülerinnen . Sexta
Ehep . geſucht . Miete ] bis Prima ( . —9. Klasse einschl . ) Kurse für Erwachsene . Erfolg -voraus . Angeb . mit reiche Vorbereitung zu allen Schulprüfungen . Geringe Schul -

geldsätze . Moderne Unterrichtsmittel . [ 882

Anmeldungen werktäglich von 11 —12 und - 6½ Uhr , aus -
genommen am Samstag nachmittag . Prospekt u. Auskunft frei

kin gebrauchter
Krankenfahrstufl

zu kaufen oder zu
leihen geſucht .
Angeb . unt . G P 69
an die Geſchäftsſtelle
ds . Blattes . 4567

ſdebrauehte

Heibnachtsbäume
( Rot⸗ u. Weißtannen )
in jeder Größe und
Menge kauft 615

e
Hlerrn-Ledler jacke

zu kaufen geſucht⸗
Braun , Lenau⸗

ſtraße 19. 580
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